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An tmfm Cefer !
lleberall ist die Erinnerung mächtig geworden an die unvergeßlichen Tage der ruhmreichen Jahre 1870/71 .

DaS Bild der gewaltigen Heldenzeit wieder lebendig zu machen und
jedem deutschen Mann und Jüngling

«st packender Unmittelbarkeit vorzuführen ist kein Werk mehr berufen als

Dar grstze T ! » iea IN 707 I in Zeitderichten
neu herausgegeben von

Joseph Kürschner .
Zn einem glanzvoll ausgestatteten Bande sind die wichtige» Tagesstimmen aus der Zelt, die beredtsten Zeugen

der große» Zeit übersichtlich als ein lesbares Ganze zusammengestellt und in der orginellsten, geradezu verschwenderischeu
Weise mit Bildern, die der Zeit entstammen , illustrirt.

Dem Werk ist nichts Aehuliches an die Seite zu stellen!
Dabei ist es

kein Lieferungswerk, sondern ein kompletter, gebundener Prachtband
(eleganter lederartiger Reliefband , 21 Ctm . breit , 30 Ctm . hoch, 3,5 Ctm . stark , über 1300 Spalten, über 300
Illustrationen, 7 Kunstbellagen) von dem wir uns

für unsere Cefer den Alleinverkauf
gesichert haben . Wir sind dadurch i» der glücklichen Lage , das prachtvolle Werk, das in seiner ersten unvollkommenrn
und nicht illustrirten Gestalt Mk . 12,50 kostete , für

Mka 3 j 50 Pfennige
unseren Abonnenten anznbieten . Da wir nur eine beschränkte Anzahl von Exemplaren erwerben konnten , rathen wir
Ihnen, sich rasch dieses glänzenden patriotische» Werkes zu versichern, das

jeder gute Deutsche besitzen mutz.
Bezugsbedingungen .

Das Prachtwerk ist zum Preise von Mk . 8 .50 in der Expedition der „ Badischen Presse " käuflich .
Rach auswärts erfolgt die Versendung postsrei gegen Einsendung des Preises durch Postanweisung zuzüglich
38 Psg . für die erste Zone, *) oder 60 Psg > für ganz Deutschland für Verpackung und Porto oder als Expreßgut
an alle badischen Bahnstationen zu dem üblichen Portosatz und 10 Pfg . für Verpackung. In ein gewöhnliches
(5 Kilo) Postpaket können bis zu zwei Exemplare verpackt werden, Porto und Verpackung für zwei Exemplare ist

daher auch nur 35 bezw . 60 Pfg .
Deutliche Angabe der Adresse erbeten .

Im Hinblick auf die zu erwartende starke Nachfrage bitten wir möglichst zeitig die Bestellungen au die
Expedition der „Badischen Presse " in Karlsruhe einzuseudeu.

* ) Unter die 1. Zone (20 Stunden im Umkreis von Karlsruhe) falle » noch : Offenbmg , Hornberg i. Schw., Straßburg
>- E., Neustadt (Pfalz), Pforzheim , Mühlacker, Heibronn , Heidelberg , Mosbach , Mannheim , Bensheim , Worms .

* Böe sjinfrmdzwlmzig Jahre«.
XXXVII.

Bei Gravelotte .
Bon Obrrstlieutenant von Randow.

(Schluß .)
Da erschallt plötzlich von links her lauter Lärm ,

der selbst das rollende Gewehrfeuer übertönt ; mit dem
Rufe : „en avant, en avant, vive l ’empereur ! “ stürzen

Schul - um Schuld .
Roman in zwei Bauden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.
" •> (Fortsetzung)

»Und der thäte eine Restauration doch gründlich
Roth "

, versetzte Adelheid.
„ Ich werde sie iu meiner Eigenschaft als herzoglicher

Baumeister beantragen "
, scherzte Otto Kröner.

« Uiu GotteSwrlle« nicht !
" rief Leonie eifrig , „dann

Büre es nicht mehr unsere Georgenburg .
"

„ Darin könntest Du Recht haben "
, sagte die Mutter ,

•* fcbe das Schloß neu hergestellt, möchte man uns kaum
■*# Wohnsitz darin belassen , ich meine, wir behalten ihn
«» so ungestört, weil man ihn vergessen hat."

„So rühret, rühret nicht daran "
, rief der Baumeister

•«t gelaunt ; „gießen wir viele Becher Lethe darüber aus .
"

„Si« würde» nicht schwerer herbeizuschaffen sein als
Kaffer au» jenem Springbrunnen "

, spottete Adelheid,« dein fie mst der Hand über den ziemlich verwilderten
Barte» hinweg »ach einem steinernen Bassin deutete, dessen
* Wind und Wetter grau gewordene Nymphen sich der
wnarmung wuchernder Schlingkräuter nur noch schwach
erwehrte».

« Und wen» « au uns das modernisirte Georgeuburg
^ >ch erb - und eigenthümlich überlieferte , ich könnte mich
deffen nicht erfreuen , es wäre meine Hei,uath nicht mehr " ,
Aauderte Leonie eifrig , lud«» st« das lastauienbrauue

dichte Schwärme von Franzosen aus der Stellung
heraus zuui entscheidenden Gegenangriff. Aber nun
wechseln Angreifer und Vertheidiger ihre Rolle. An dem
ruhigen, wohlgezielten Feuer unserer Infanterie bricht
sich der französische «kn und unter enormem Verlust
weicht der Feind wieder in seine Deckung zurück. Diesen
Moment benutzte ich , raffte meine letzten Kräfte zu«
sammen und ging zurück in die schützende Schlucht, wo
ich unter einem Chaussee-Durchlaß durch einen Truppen -

Haar von der weißen, niedrigen Stirn zurückstrich ; e»
wäre für mich ein wahrer Jammer, wenn man die eng¬
verzweigte Buchenwand dort wieder regelrecht verschneiden
oder in dem Garten Teppichbeete und geschorenen eng¬
lischen Rasen wie in Rogasen anlegen wollte.

"
, ES gefiel Dir aber immer sehr gut in Rogasen, "

bemerkte Adelheid in spitzem Tone , während sich auf der
Stirn der Frau v . Hartlebe » eine Falte bildete und ihr
schönes , bleiches Gesicht einen Zug der Herbheit und
Strenge bekam .

„Jedem das Seine," plauderte Leonie weiter , „für
Rogasen paßte dies , für unser Rococoschößche» jenes , und
unserem Garten bekommt sein« Belassenhelt gar wohl.
Die geflügelten Wald - und Gartensänger betrachten ihn
nicht minder als ihre Heimath als wir ; im Frühling
erblühen hier zuerst die Veilcheu , und haben Sie je ein
solches Meer von Rosen und Vergißmeinnicht, eine solche
Fülle von Aurikel» , Lilien, Päonien, Levkoycn , und Re¬
seden gesehen , wie wir hier bei einander haben ? " Sie
hatte sich mit ihrer Frage au den Baumeister gewandt ,
während sie ihren Platz verlassen hatte und ans die von
dem Gange nach dem Garten führenden Stufen ge¬
treten war .

Es verhielt sich wie fie sagte : ein wunderbarer
Blumenflor blühte im Garte » , der sich bis zu einem klare»
See erstreckte, dessen Wasser tiefgrün war, denn es
spiegelten sich darin die uralten Bäume des ihn begrenzen¬
den Waldes, dem auch das Fleckchen Erde , auf dem jeüt

arzt den ersten nothdürftigen Verband erhielt . Dor
findet mich auch mein treuer Bursche , der selbst durck
einen Prellschuß leicht verwundet ist .

Mittlerweile ist es Abend geworden .
Es ist eine eigenthümliche Erscheinung , daß in ber

Schlacht der Zeitbegriff fiir den Kämpfer völlig vev
loren geht. Wohl in Folge der ungeheuren Anspanimno
aller Nerven drängen sich die Stunden so zusammen,
daß in der Erinnerung Ereignisse , welche zeitlich getrennt
sind , oft als gleichzeitig angenommen werden . Daher
auch die Schwierigkeit für den Geschichtsschreiber, sich
aus den verschiedenen Gefechtsberichten ein klares Bild
der Gesammthandlnug zu schaffen , denn in der Hitze
des Kampfes denkt Niemand daran , die Uhr zu ziehen.
Dieser Umstand ist auch nach dem Feldzuge eine Quelle
von Streitfragen, ineist über die Priorität bei einer
glänzenden Waffenthat , z . B . Erstürmung eines Dorfes
u . dgl . mehr. So erging es mir . Damals wie heute
ist es mir nicht möglich , die verschiedenen Phasen des
Kampfes zeitlich auseinander zu halten, und ich kann
nur sagen , daß ich sehr überrascht war, daß es schon
Abend geworden.

Nun ging ich , geführt von meinem Burschen , nach
Gravelotte zurück, nicht ohne noch fortwährend von Ge¬
schossen aller Art verfolgt zu werden .

Wir begegnen Soldaten mit weißen Achselllappen,
es sind die Pommern , welche in treuer Waffenbrüder «
schast dem verblutenden 8 . Korps zur Hilfe eilen.

Da die Chaussee durch zurückfluthcude und vor
gehende Truppen fast unpassirbar ist , so suchen wir
seitwärts derselben drirchzukommen. Vor Gravelotte be¬
gegnen wir einer glänzenden Suite, von welcher einige
Schritte abseits einige Reiter halten . Ist es möglich?
Der vordere Reiter ist König Wilhelm in Begleitung
seiner Helden, von denen Moltke 's charakteristische Ge¬
sichtszüge und Bismarck 's reckenhafte Gestalt sich be¬
sonders abheben. Die Strahlen der Abendsonne be¬
leuchten das greise Heldenantlitz unseres geliebten Kriegs¬
herrn , daß es wie von einein Glorienschein umflossen ist .
In der heißen Schmiede dort vorn wird jetzt eine neue
Krone aus Blut und Eisen geschmiedet , die deutsche
Kaiserkrone , welche Dein ehrwürdigesHaupt zieren soll.
Eine feindliche Granate schlägt unweit des Königs ein.
Also auch hier, wie bei Königgrätz , verlangst Dn, hehrer
Fürst, Deinen Antheil an den Gefahren Deines Volkes
in Waffen !

Mein treuer Bursche bettet mich im ersten Gehöft
von Gravelotte in einen Stall , welcher von Verwundeten
aller Waffengattungen angefüllt ist . Neben demselben
fährt eine Batterie auf, und bald antwortet der Feind ,
und das Getöse der platzenden Granaten scheucht die

das Schloß erbaut und der Garte» angelegt war , vor
Jahren abgewounen worden .

Körner, der ihr gefolgt >var , kehrte jetzt mit ihr an
den Theetisch zurück.

Ich habe de» Leutnant v. Sonnland diesen Vor¬
mittag in Gosa » getroffen.

" erzählte er ; „durch ihn
erfuhr ich Näheres über den unglückliche» Vorfall mit
dem Krämer Schönholz ; er ist gerade dazu gekommen,
al» man ihn aus dem Wasser gezogen hat .

"

„ Ja , da» erzählte mir Paula auch,
"

fügte Leonie
hin, » .

„Paula ? " fragte Adelheid, „wo hast Du denn die
gesehen ? "

« Ei , habt ich Euch denn das noch nicht erzählt? "
rief Leonie verwundert, sie kam gerade, als ich fortgeheu
wollte, nur sich nach Elftiede zu erkimdigen .

"

„Wie menschenfreundlich," versetzte die Oberförsterin
mit unverkennbarem Hohn . „ Der Herr Leutnant hilft
den Ertrunkene» aus dem Kahn tragen und ist bei den
Versuchen zu seiner Wiederbelebung thätig , Fräulein Paula
fährt zn der früheren Gespielin, um die st« sich schon
lange nicht mehr bekümmert hat, es fehlt ja nur , daß auch
Herr v . Sounland noch die Hand im Spiele gehabt hätte."

„ Das ist doch nicht der Fall, " erwiderte der Bau«
meister. „Der Lieutenant erzählte mir, sei« Bat« habe
noch spät am Abend einen Spazierritt gemacht und erst
bei der Rückkehr von demselben die RachrW vo» de«
Selbstmord der Krämer» erhalten ."

ri
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Sette 8.
Verwundeten , welche , wie ich, in der glücklichen Lage
sind - - noch gehen zu können , aus dem gefährdeten Ort .
In der Bodenkammer eines Hauses finde ich endlich ein
dürftiges Lager , welches ich noch mit einem tödtlich ver¬
wundeten Landwehroffizier theilen muß , dem der Gedanke
an Weib und Kind von Zeit zu Zeit schmerzlichere Aus¬
rufe erpreßt , als die schwere Verwundung .

Bon meinem Lager aus kann ich durch das Dach¬
fenster eitlen Theil des Schlachtfeldes übersehen , auf
welchem der Kampf noch immer wüthet . In der Dunkel¬
heit machen die Feuerlinien der beiderseitigen Infanterie ,
die Feuergarben der platzenden Artilleriegeschosse einen
grauenhaft schönen Eindruck . . . Am frühen Morgen
nach kurzem Schlaf erwachte ich, ein Blick auf meinen

» Lagergenossen neben mir belehrt mich , daß der Aermste
allen seinen Leiden enthoben ist . Grauen und herzliches
Mitleid erfaßten meine Seele , und ich begrüßte freudig
meinen cintretenden Burschen , der mir mittheilte , daß er
einen Platz ans einem kleinen zweiräderigen Bauernkarren
für mich ausgemacht habe , welcher einen höheren ver¬
wundeten Offizier nach Pont -ä -Mousson bringen sollte .
Dresem , Oberst v . B . , Kommandeur eines Infanterie -
Regiments , war eine Hand durch eine Granate zer¬
schmettert worden . Bald saßen wir auf dem höchst un¬
bequemen Karren , dessen holperige Bewegungen uns
laute Schmerzensrufe entlockten ; die Burschen führten
abwechselnd das schwerfällige Percheron -Pserd , damit die
Steine möglichst vermieden würden . Dicht hinter Grave¬
lotte kamen wir an dem Biwak unseres Jägerbataillons
vorbei , welches auf eine Kompagnie zusammengeschmolzen
schien , da zahlreiche im Laufe des Gefechts Abgekommene
sich noch nicht wieder eingefunden hatten . Dort erfuhr
ich zuerst die ganze Größe unserer Verluste , aber auch
unseres Sieges . Schmerzlich bewegt schied ich von den
Trünmiern meines noch am Tage vorher so stolzen
Bataillons , das sich im Laufe des Feldzuges noch neue ,
unvergängliche Lorbeeren erwerben sollte . Wir kreuzten
den Stab des Prinzen Friedrich Karl . Der Prinz
hielt an unserem Wagen an , begrüßte den ihm bekannten
Oberst v . V . und redete auch mich mit den Worten an :
» Nun , junger Kamerad , Sie haben sich auch nicht mit
einer Wunde begnügt, " und auf meine arg entstellte
Nase , welche gleichfalls mit einer Chasscpotkugel in un¬
sanfte Berührung gekommen war , deutend , fügte er
lächelnd hinzu : „ Trösten Sie sich über diesen Schön¬
heitsfehler damit , daß Sic jetzt jedenfalls den Damen
noch viel interessanter geworden sind .

" Nachdem ich
dem hohen Herrn noch ausführlich über unseren Antheil
am gestrigen Kampfe berichtet hatte , schied er mit
gnädigem Händedruck . Auch ein anderer hoher Offizier
verweilte an unserem Wagen in längerem Gespräch mit
Oberst v . V . Es war Kricgsminister v . Roon , des
neu entstehenden deutschen Reiches Erz - Waffei ^ chmied .

Ich entnahm aus dem interessanten Gespräch unter
Anderem , daß der König gestern selbst eingegriffeu habe ,
als in Folge der enormen Verluste und vergeblich wieder¬
holten Angriffe eine zcittveilige Panik beim 8 . Armee¬
korps einzutrercn drohte , daß es aber nur der energischen
Mahnung d'.-S greisen Helden : „ Erinnert Euch , daß Ihr
Preußen seid ! " bedurft habe , um den gesunkenen Math
auf

's Nerre zu beleben .
Auch an der Stätte , an welcher der hohe Herr

die Nacht vom 18 . zum 19 . August zugebracht und die
Entbehrungen seiner Soldaten getheilt hatte , kamen wir
vorüber .

Die Fahrt nach Pont -ü-Mousson dauerte vierzehn
Stunden , da wir wiederholt sehr lange auf der Straße
halten bleiben mußten , weil dieselbe durch die nach -
rückendcn Armcetrains buchstäblich stellenweise derartig

Frau v . Hartleben preßte die Lippen aufeinander
und zuckte leicht mit den Schultern . „Also riuen Selbstmord
nannte der Lieutenant den räthselhaften Vorgang ! "

„ Sind Sie anderer Meinung ? " fragte der Baumeister .
„ Nach meiner Meinung über den Hergang der Sache

wird wohl Niemand frage » , und es ist auch ganz gut so,
"

entgegnete Frau v . Hartleben ausweichend .
„ Es ist doch wohl kaum anzunehmen , daß Schönholz

aus Unvorsichtigkeit in den Fluß gefallen ist , er kannte ja
hier hermu jeden Fußbreit Landes , hat den Weg am Ufer
entlang oft genug iu stockfinsterer Nacht gemacht, "

fiel
Adelheid ein .

„ Es wäre nur denkbar , wenn er einen Ransch gehabt
hätte,

"
sagte der Baumeister .

„ Schönholz trank nicht, " erklärte Frau v . Hartleben
mit der größte » Bestimmtheit . „ Ich habe den Manu nie
besonders leiden mögen , er hatte immer etwas so Scheues ,
konnte keinem recht in die Augen sehe» und war ein
Onä ' geist für seine Frau und sein armes Kind ; das mich
ma :> ihm aber doch lassen : nüchtern und ordentlich war er .

"

„ El friede selbst ist davon überzeugt , daß ihr Vater
sich vorsätzlich ins Wasser gestürzt hat, " fuhr Leonie fort .

„ SK ' imn iu aller Welt soll er das denn nur gethau
haben ? " fragte Adelheid .

„Ans Schwermut ^ aus Lebensüberdrich, " antwortete
Krön er .

„ Schönholz war so wenig ltbensüberdrüssig wie Sie
und ich," versetzte die Oberförsterin nachdrücklich

_
' vädlfche Vresfrl

verfahren war , so daß die Stockung mcift nur dadurch
1

beseitigt zu werden vermochte , daß einzelne Wagen in
die tiefen Chausseegräbcu gestürzt wurden . Dabei
wurden wir wiederholt durch Gewitterregen bis auf die
Haut durchnäßt und langten ganz erschöpft in Pont - ä -
Mousson an , wo wir in dem in ein provisorisches
Lazareth verwandelten französischen Damenpensionat
Nativits Aufnahme fanden .

O ~ '
• •

Brief Sr . Majestät des Königs Wilhelm an
Ihre Majestät die Königin Augusta .

Rezonville , den 19 . August 1870 .
„ Das war ein neuer Siegestag gestern , dessen

Folgen noch nicht zu ermessen sind .
Gestern früh gingen das 12 ., Garde - und 9 . Korps

gegen die nördliche Straße Metz -Verdun bis St . Marcel
und Doncourt vor , gefolgt vom 3 . und 9 . Korps ,
während das 7 . und 8 ., sodann auch das 2 . bei Rezon¬
ville gegen Metz stehen blieben .

Als jene Korps rechts schwenkten in sehr waldigem
Terrain , gegen Verneville und St . Privat , begannen
diese Korps den Angriff gegen Gravelotte , nicht heftig ,
um die große Umgehung gegen die starke Position
Amanvillers -Chatel bis zur Metzer Ehaussee abzuwarten .
Diese weite Umgehung trat erst um 4 Uhr ins Gefecht
mit dem Pivotkvrps , dem 9 . , um 12 Uhr . Der Feind
setzte in den Wäldern heftigen Widerstand entgegen , so
daß nur langsain Terrain gewonnen wurde . St . Privat
wurde vom Gardckorps , Verneville vom 10 . Korps ge¬
nommen , das 12 . Korps und Artillerie des 3 . griffen
nun in das Gefecht ein .

Gravclotte wurde von Truppen des 7 . und 8 .
Korps und die Wälder zn beiden Seiten genommen und
behauptet , mit großen Verlusten .

Um die durch die Umgehung zurückgedrängtcn feind¬
lichen Truppen noch anzugreifen , wurde ein Vorstoß
über Gravclotte bei einbrechender Dunkelheit unter¬
nommen , der auf ein so enormes Feuer hinter Schützen¬
gräben en 6tage und Geschützfeuer stieß , daß das eben
eiutreffende 2 . Korps deu Feind mit dem Bajounctt an -
greifeu mußte und die feste Position vollständig nahm
und behauptete .

Es war halb 9 Uhr , als das Feuer auf allen
Punkten nach und nach schwieg . Bei jenem letzten
Vorstoß fehlten die historischen Granaten von Königs -
grätz für mich nicht , ans denen mich dieses Mal Minister
von Roon entfernte . Stile Truppen , die ich sah , be¬
grüßten mich mit enthusiastischen Hurrahs . Sie thaten
Wunder der Tapferkeit gegen einen gleich braven Feind ,
der jeden Schritt vertheidigte und oft Offensivstöße unter¬
nahm , die jedesmal zurückgeschlagen wurden .

WaS nun das Schicksal des Feindes fein wird , der
in dem verschanzten , sehr festen Lager der Festung Metz
zusammengedrängt steht , ist noch nicht zu berechnen .

Ich scheue mich , nach den Verlusten zu fragen und
Namen zu nennen , da nur zu viele Bekannte genannt
werden , oft unverbürgt . Dein Regiment soll sich
brillant geschlagen , Waldcrsee ist verwundet , ernst aber
nicht tödtlich , wie man sagt . Ich wollte hier biwakiren ,
fand aber nach einigen Stunden eine Stube , wo ich
auf dem mitgeführten königlichen Krankenwagen ruhte
und , da ich nicht ein Stück meiner Equipage von Pont
a Mousson bei mir habe , völlig angezogen seit 30
Stunden bin .

Ich danke Gott , daß er uns den Sieg verlieh .
Wilhelm .

"

„ Aber Mama , man sagt es doch allgemein ; Elfriede
macht sich bittere Vorwürfe , nicht mehr zu seiner Er¬
heiterung beigetrugen und unmittelbar seinen Tod ver¬
schuldet zu haben .

"

„Die kann sie sich sparen ; die Vorwürfe gehören an
eine andere Adreffe "

, stieß Frau v . Hartleben heraus .

„Wenn Schönholz nicht schwermüthig gewesen ist ,
weshalb soll er es denn gethan haben ? " fragte Kröuer
kopfschüttelnd , „ er soll sich doch i» sehr geordneten Ver¬
hältnissen befunden haben .

"

„ Mnß er es den » gethan haben ? " fragte Fra » von
Hartleben , ihre imposante Gestalt zu ihrer vollen Höhe anf -

richlend , „gibt es außer Selbstmord und Unfall nicht noch
eine dritte Möglichkeit ? "

„Mord ? "
riefen Kröner und Adelheid gleichzeitig ,

während Leonie beide Hände vor das Gesicht schlug und

abwehreud bat : „O Mama , denke , sprich doch nicht so
Gräßliches ! Wer sollte sich denn am Hellen Tage a »

Schönholz vergriffen haben ? "

„ Welche Beweggründe könnten Jemand zn einer

solchen Unthat verleitet haben ? "
fragte der Banmeister .

„ Warum ? Weshalb ? " wiederholte Frau v . Hart¬
leben . „ Wenn die Antworten auf die Fragen so ans der

Hand lägen , oder wenn es Leute gäbe , die ei» wirkliches
Interesse hätten , diesen Räthseln nachzuforschen , würde mau

sich nicht so leicht mit der Erklärung beruhigen , daß

Schönholz sich selbst den Tod gegeben habe . Wie die

Eh kling der Veteranen .
Berlin , 19 . Slug . Der „ Reichsanzeiger "

vciöffeut -
licht einen kaiserl . Erlaß , welcher anläßlich der 25 . Wieder¬
kehr der Siegeslage den Besitzer » des eiserne »
Kreuzes die Berechtigung ertheilt , auf dem Ordens¬
band « drei weiße metallene Eichenlanbblätter
mit der Zahl 25 zu tragen .

Berlin . 19 . Ang . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Ordre , wouach anläßlich der
25 . Wiederkehr der Siegestage den Besitzer » einer
KriegSdenkmünze , welche an den Hauptschlachten theil -
nahmen , die Berechtigung verliehen wird , am
Denkmüuzenbande eine Spange mit deu
Name » der ent sprechende » Schlachten zu tragen .
Solche Schlachte » sind : Spichern , Wörth , Eolombey , Vion »
ville , Mars la Tour , Gravelotte , St . Privat , Beaumont ,
Noisseville , Sedan , AmienS , Bemme la Rolande , Villiers ,
Loiguy , Ponpry , Orleans , Beaugencp Cravant an der
Hallne , Bapaume , LemavS a . d . Lisaiue , St . Quentin ,
Mont Valerien und die Belagerungen von Straßburg ,
Paris und Bel fort .

*
*

*

Merlin , 19. Aug . Die Kriegserinnerung « fei er
derKriegerverbände von Berlin und Umgebung auf
dem Tempelhofer Felde nahm bei prächtigem Wetter
einen glänzenden Verlauf . Den Festplatz nahmen in offenem
Viereck gegen 15,000 Veteranen mit etwa 150 Fahnen ei».
Das Viereck schloß eine mit Fahnen dekorirte Sängertribüne
ab . Davor stand eine Kanzel und ein mit Lorbeer umgebener
Altar mit Kruzifix und Leuchtern . Um 10 Uhr traf der
Kaiser ein gefolgt von einer glänzende » Suite und begrüßt
von de» Ansschnßmitgliedern . Er ritt die Front der Ehren¬
gäste ab , unter welchen sich viele Generäle und andere höhere
Offiziere befanden . Der Choral „ Nun danket Alle Gott " er -
öffnete die Feier . Der evangelische und katholische Militär¬
oberpfarrer Woelfing bezw. Volmar hielte » Ansprachen .
Nach einem Gesangsvortrage erfolgte die Besichtigung
der Veteranen durch den Kaiser . Darauf ritt der
Kaiser an den Altar zurück und hielt eine kurze
Ansprache , welche etwa lautete : „ Kameraden , ich freue
mich , die alten Kampfgenossen meines hochselige» Groß¬
vaters beisammen gesehen zn haben , welche vor 25 Jahre »
unter seiner ruhmvolle » Führung die glanzvolle Thal voll¬
bracht und großartigen Erfolg erzielt haben . Möge der heutige
Tag der Ausgangspunkt sein zum Respekt vor dem Gesetz ,
zur Pflege der Religio » und Köiügstrene . Die Huldigung
der Kameraden , welche erschienen sind , gilt nicht Mir , sondern
dem Vaterlande . Folgt den Ermahnungen , welche die Feld¬
prediger an Euch richtete » , wirkt in treuer Pflichterfüllung
und Gottesfurcht für des Vaterlandes Größe weiter und
tretet auch den Umsturzbestrebungen entgegen , welche unsere
Arbeit erschweren . " Ein dreifaches Hnrrah und das Abfingen
der Nationalhymne folgte den Worten des Kaisers . Alit den
Worten : „ Kameraden , lebt wohl ! " verabschiedete sich der
Kaiser von den Veteranen .

Aus Westprenßen , 18 . Aug . Die städtischen Behörden
in Danzig werden 5000 Mk . für die Sedavfeier bewilligen ;
die Thvrner Stadtverordneten haben 1000 Mk . zum gleichen
Zweck bereit gestellt . Auch sonst regte es sich allerorten .

Irankfurt , 18 . Aug . Der Magistrat beantragt bei
den Sladtverordneten 10,000 M k. zur Feier des SedantageS .

Kana » , 18 . Aug . Der Gemeinde - Ausschuß beschloß,
dem Stndtrathe zu einer würdigen Feier des 2 . September
eine Summe bis zn 4000 Mk . zur Verfügung zu stillen .
Davon sollen u . A . bestritten werden : Herstellung einer zu
Ehren des Tages den hiesigen Combattanten zu verleihenden
Denkmünze und eine Geldspende an bedürftige hiesige Com¬
battanten und an Hinterbliebene von ihnen .

Worms , 17 . Aug . Die hiesige Stadtverordneten -Ver -
sammlnng hat beschloffe » , den Mitgliedern der Kriegervereine
Worms , die den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben , zum
Besuch des Hassia - FesteS in Darmstadt am 18 . ds . ei» Reise¬
geld von je 6 Mk . zu gewähren .

Mieörich a . W ., 18 . Aug ! Die Zementfabrik von

Dinge hier liegen , wird es wohl auch heißen : DaS
Warum wird offenbar , wenn die Tobten auferstehe » ! "

„ Mutter , könntest Du den » einen Verdacht haben ? "

fragte Leonie bebend ; Adelheid tauschte blitzschnell eiueu
Blick mit der Mutter aus und schaute dann finster und
nachdenklich vor sich nieder .

„ Es wäre ja nicht der erste Mord , der im Umkreise
von Nogasen verübt worden , nicht der erste , dessen Urheber
» nentdeckt und straflos geblieben ist "

, sagte die Oberfösteri »
finster . Sie stand ans , knüpfte das schwarze Spitzentuch ,
das sie über dem gescheitelten , noch ganz vollen , aber
silberweißen Haar trug , fester und stieg di « Stufen i#
den Garte » hinab . Kröner wollte ihr folgen , um ihr de»
Arni zu bieten , aber Adelheit hielt ihn zurück und flüsterte
ihm zu : „ Bleibe » Sie hier ; die Mutter bedarf de» Alleinsein » ,
um sich zu fassen , gar zu mächtig stürmt einmal wieder
die Verqangenheit auf sie ein " .

„Welche Vergangenheit ? "
fragte der junge » an -

Meister, „ doch verzeihen Sie , wenn ich an einem Geheiumiß
gerührt habe .

"

„ Es ist kein Geheimntß , aber e» ist längst Gra »
über die traurige Begebenheit gewachsen,

" entgegnete
Leonie , „ sie liegt mehrere Jahre vor unserer Geburt ,
unsere Mutter sollte endlich damit fertig geworden sein . "

„ Es gibt Dinge , über die man nie zur Ruhe kommt ,
mit denen man nie fertig wird, " versetzte Adelheid , „ wer

je verschmerzen kann , wenn man ihm sei» Liebstes grausam
entrissen , der weiß eben nicht , was Lieb « ist .

" (Forts , f .)



Dickerhoff gewährt denjenigen Arbeitern , die den Feldzug .
1870/71 mitgemacht und die Schlachtfelder besuchen wollen, !
bei Fortbezug de« vollen Lohnes -inen zehntägigen !
Urlaub und eine Reifrbeihülfe von 20 Mk .» Weiderich , 18 . Aug . Den Veteranen der hiesigen
Rheinischen Stahlwerke , welche die Kriege von 1864 , 1866
und 1870/71 als Combattanten mitgemacht hatten , wurde
heute seitens des Direktors E . Göcke in einer patriotischen
Uusprache eröffnet , daß ihnen von der Verwaltung ein Ehren -
gchchenk von je 50 Mk . auSgezahlt werden würde .* W .-chk«d5 «ch, 18. Aug . Bei unserer Erinnerungsfeier
, u die Eiege von 1870/71 « erden für die Krieger -
« ittwen und die Krieger mit einem Einkommen bis zu
860 Mk . (also dir Etrurrfreien und die zu einem singirtrn
Einkommensteuergesetz von 3,40 Mk . Veranlagten ) 6000 Mk .
oll Ehrengabe » zur Bertheilung gelangen . Man schätzt die
Zahl der hier ansässigen Veteranen auf etwa 1000 , diejenige j
der Kriegerwittwrn auf ISO .

Wett « « « « , 18 . Aug . Herr H . Th . Böttinger , Ver -
; twt « unsere » Wahlkreise » iw Landtag «, hat 10,000 M . ge .
stiftet , «Mft deren Zinsen an bedürftige und würdige Kriegd -
« teranen von 1864 , 1886 und 1870 — 71 sowie an würdige !
Witwen und Waisen Unterstützungen gezahlt werden sollen .

Wer « ek»» irche « , 18 . Aug . Seiten » der Stadt wird
jeder Veteran von 1864 , 1866 und 1870 — 71 , der über¬
haupt nicht oder mit weniger als 12 M . zur Einkommensteuer
veranlagt ist, und jede nicht wieder verheirathete Wittwe einer
KriegStheiluehmer » von 1864 , 1866 oder 1870 — 71 , fasern
sie nicht 12 M . oder mehr an Einkommensteuer entrichtet , «in
Ehrengeschenk von 30 M . erhalten . Ferner gibt die
Gtadt den Veteranen ans ihre Kosten ei» Festesten , zahlt ,400 M . für die Bewirthung der Schulkinder am Sedautage
und gewährt dem von den hiesigen Vereinen eingesetzten Fest¬
ausschuß« für dir Sedanfrier einen Beitrag von 400 M . Zur
Jett sind in Wermelskirchen 170 Veteran «» und 28 Wittwen

* so« KriegStheilnehmern vorhanden .
I Werfer », 18 . Aug , In unserer Stadt leben noch

317 Lheilnehmer au » dem Kriege 1870/71 . Die Stadt -
verordnet «» haben beschlosten, den Wittwen verstorbener Kriegerein Ehrengeschenk zu überreichen . Für die Erinnerung » -
stierlichkeiten find 3000 Mk . auSgelvorfen worden .

Mülheim a . d. A « hr , 18 . Aug . Zur Unterstützung
von hilfsbedürftigen Veteranen haben in unserer Stabt nun¬
mehr drei Wohlthäter je 1000 M . gespendet ; e» sind dies die
Firma Mathias Stinnes , Louis Kannengießer und ein Herr ,der nicht genannt sein will . Jeder Veteran wird hier 30 M .in baar ausgezahlt erhalten .

Soest , 18 . Aug . Die Stadt Soest gibt den Kriegs »
theilnehmern au « den Jahren 1864 , 1866 und 1870 — 71 am
18 . d . M . auf dem hiesige» Schühenhose ein Abendessen nebst
Freibier . Zur Theilnahme sind die Spitzen der Behörde »
eingeladen . Die Tafelmusik stellt die städtische Kopellelle .

Werden , 18 . Aug . Die Stodtverordnsten - Versammluiig
beschloß , alS Ehrengabe jedem Krieger , der 1870/71 mobil
gewesen, oder der Wittwe eines Kriegers , die hier ortsangehörig
ist, 15 Mk . zu überreichen .

Kage « i . W . , 18 . Aug . Tie Stadtverordneten - Ver¬
sammlung beschloß, zur Feier der 25 . Wiederkehr des
Sedautage ! ein städtisches Fest zu veranstalten und dafüreinem Ausschuß «inen nnbrschränkten Kredit zu er .
öffnen, alle !» hier wohnenden Mitkämpfern au » den Feldzüge »,sowie allen Wittwe » von Kriegern eine Ehrengabe von
50 Mk . zu gewähren ; des Ferneren zu genehmigen , daß auch
denjeiiige» Personen Zuwenduiigen gemacht werden dürfen ,deren Söhne im Kriege gefalle» sind, wenn sie die Ernährerder Eltern waren oder doch mit Wahrscheinlichkeit geworden
fei» würde » , und schließlich zur Bewirthung der Kinder der
Lslkrschnleil bei der Schulfeier de» Sedantages 30 Pfg . für
jede» Kind zu bewilligen .* . *

Eine merkwürdige Sedaufeier , an welcher sich die
Vereine der umliegenden Dörfer betheiligrn werde » , ver¬
anstaltet derKritgerverein in Strüberwitz , Kreis Leobschütz(Odttschlesien ), am 1 . September . Das Programm lautet
folgendermaßen : Früh 9 Uhr Feldgottesdienst, Nachmittags3 Uhr Sturm der Vereine Zanditz , Rohow , Köberwitz und
Echreiberrdorf gegen da» stark befestigte Steuberwitz ,Kapitulation , Gefangennahme Napoleons, Uebergabe der
Degen», Abfahrt nach . WilhelmShöhr' . Anschließend hieran :
Parade sämmtlicher Vereine , Festesten im Rothbusch , Biwak
daselbst. Nachts 11 Uhr Einrücke » ins Dorf Und Tanz »
krSttzche » . Zum Schluß : » Militärische Polonaise durch das
ganze Dorf ' .

TagtS - Rnndscha».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser verlieh an Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal Kreuz und Stern der Großkointhnre des
Hausordens der Hoheuzollern mit Schwertern am Ringe . —
Der „ Kreuzztg .

"
zufolge teiegraphirte der Kaiser au

Generallieutenant z . D . Graf Roon : » Die fünfund -
Rvaiqigfte Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht von
Gradelotte « nd St . Privat läßt mich von Neuem dankend
d« große « Verdienste Ihres selige » Vaters als Krlegs -
« intster meine » hochseligen Großvater « gedenken / An den
General der Infanterie v . Bülow telegraphirte der
Kaiser seine« Dank als dem » unerschrockenen hervorragen¬
den Führer des 3 . Armeekorps

" i» der Schlacht
^

bei
Liouville -MarS -la -Tour und verlieh ihn « den Dieusttitel
Gs Gmeral der Artillerie .*

Vizeadmiral Hollmann und Staatssekretär
». Bötticher begaben sich jüngst nach Schloß Skyre »
nnd überreichte « dem Grafen Eaprivi ei» prachtvoll
anSgrstatteteS Album mit den PortraitS sämmtlicher Staats -
sekretär « « ud Abtbellu » gSchef»

* Die „ Nor '
sd . Allgem . Ztg / meldet : Der unlängst ,

von den gesetzgebenden Körperschaften zu Paris und der
schweizerischen Bnndesversammlnng genehmigte fran¬
zösisch - schweizerische Handelsvertrag tritt am
19 . i» Kraft . In Folge dessen wird vom 19 . au der
Beschluß deS schweizerischen BnudeSratheS vom 14 . Febr .
1893 , betr . die Ursprungszeugnisse bei Waareueinfuhr
nach der Schweiz , die Wirksamkeit verlieren , so daß von
da ab die durch diesen Beschluß angeordneten Ursprungs¬
zertifikate nicht mehr erforderlich sein werden .

Oesterreich -Nugaru.* Der galizische Statthalter Graf Badent ist tele¬
graphisch nach Ischl berufen worden , wo er vom Kaiser
empfange » wird . Daraus wird gefolgert - daß an ent¬
scheidender Stelle die Beschleunigung der definitive »
KabinetSbildung gewünscht werde , wa « aus Rückficht
für die Erneuerung des ungarischen Ausgleiche « al » noth -
wendig erscheint .

Frankreich .* Die Pariser Zeitung „ Matin "
veröffentlicht Unter¬

redungen mit dem rlsäsfischen ReichtagSabg . Gurrber
und dem Mttglted des LandesauSschuffeS , Direktor Dr .
Petri , die beide erklären , eine elfaß - lothringsche
Frage gäbe eS nicht . Guerber sagte , es sei Utopie ,
zu glaube » , daß Elsaß - Lothringen z» Frankreich zurück«
kommen will : „ Deutsche find wir und Deutsche bleiben
wir .

"
Petri betonte , Frankreich verkenne die wirkliche

Lage Elsaß -Lothringens . Man bilde fich dort ein , daß die
Elsaß -Lothringer in Permanenz ans dem Straßburger Münster
Wache hielten und ausblickten , ob Frankreich käme , sie zu
befreien . Das sei ein Märchen , da » zu Nutz nnd
Frommen beider Länder zerstört werden sollte : „Un¬
zweifelhaft hat die Stunde der Resignation , der Ergebung
in das Unabwendbare geschlagent Wir wünschen zufolge
unserer Sympathie für Frankreich , daß sie auch jenseits der
Vogesen schlüge . Unsere Stadt (Straßbnrg ) gedeiht , unsere
Industrie wird täglich reicher . I » Straßbnrg gibt eS
nur einige wenige Personen , die um den Preis eines
Krieges wieder französisch werden möchte» . Die große
Mehrheit will Frieden und Aufrechterholtuug des » tatas
quo . Unser angelegentlicher Wunsch ist eine Verständigung
zwischen Dentschlend und Frankreich . Wenn dieses Ein¬
vernehmen sich verwirklicht , dann kann dies nur auf
Grnnd des Franksurter Vertrages geschehen.
Alle andere Lösungen , ob ste nun auf Volksabstimmiing ,
Neutralität oder Theilung hiiiauSlaufen , sind Hirngespinste .
DaS ist die Wahrheit . Ich wünschte , sie hätten den Mnth ,
dies zu sagen , und die öffentliche Meinung in Frankreich ,
sie zu begreifen . "

Madagaskar .* Dem „ Daily Telegraph " wird von einem Bericht¬
erstatter in Madagaskar gemeldet , die Königin mache
FriedenSvorschläge , während ihr Premierminister
erklärte , er wolle bis zum Tode kämpfe » . Unter der
Bevölkerung herrsche große Unznfriedeiiheit ; der Fremd en -
haß nehme zu . Der englische Konsul raihe den Aus¬
ländern , Madagaskar zu verlassen , da die Negierung für
deren Sicherheit nicht eiuzutreten vermöge . Der franzö¬
sische Vormarsch gehe langsam von statten .

Amtliche Nachrichtülr.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 31 . Juli d». Jrs . gnädigst bewogen gesunde »,dem Präsidenten der ReichSversichernngSamts , Wirklichen Ge¬
heimen OberregiermiM ^ Dr . Boediker , da» Kommandeur »
krcuz 1 . Klaffe m̂ » Mjenlaiib Höchstihre» Orden » vom
Zähringer Löwen zu Reutti .

Seine Königl . heFU der Großherzog haben sichunter dem 8 . August b7^5 . gnädigst bewogen gefunden , dem
Bürgermeister Johann Georg Egolf in Niiterschefflenz das
Verdienstkrsnz vom Zähringer Löwen zu verleihe » .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben
sich unter dem 2 . Anglist d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Waldhüter und Jagdaufseher der Grnndherrschast von
Timnilllgin - Hornberg Philipp Frey in Neckarzimiiiern die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich unter dem 7 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Privotdieiier Friedrich Schilling er in Lahr die silbern «
Verdienstmedaille zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 7 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Kaufmann Ludwig Pfeffer in Mannheim die silberne
RettniigSmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» unter
dem 9. August d». Ir », gnädigst geruht , dem Profestor Dr .Anton Sickinger am Gyinnastiim in Bruchsal die etat¬
mäßig , AmlSstelle de» Rektors der erweiterten Volksschule in
Mannheim zu übertragen .

Ans Bade».* Für den Wahlbezirk Schön an - St . Blasien habendi« Nationalliberalen Herrn Bürgermeister Winter in Zellals Kandidaten aufgestellt .

Badische Chronik .
* Durkach , 19 . Aug . Vor ungefähr 14 Tagen rettet «der hiesige Bürger Schreiner Ludwig Bull einen jungenKaufmann , der beim Baden in der Pfinz in eine Untiefe ge »

rathen war , unter eigener Lebensgefahr . Diese wackere Thatverdient voll , Unertennungl

* Wikferdiugt » (A . Dnrlach ), 19 . Aug . Die Tabak¬
felder auf hiesiger Gemarkung versprechen einen guten Er¬
trag . Er find etwa 900 Ar damit angrbaut . Die Dinkel¬
ernte bätte wohl bester auSfallen dürfen , es ist etwa rin «
Vlü- Ernte zu verzeichnen ; der Hafer jedoch geräth gut nnd
wird gegenwärtig schon mit der Ernte begonnen . Auch im
Nachbarorte Nöttingen , aus besten Gemarkung etwa 400
Sr mit Tabak angepflanzt find, ist eine gute Tabakernte , n
erwarten .

* Wauuhei « , 19 . Aug . Da » Aufspringen auf einen
noch in Bewegung befindlichen Zug hat gestern Abend wieder
einen bedauerlichen Unfall zur Folge gehabt . Bei Einfahrt
de» von Schriesheim kommenden Zuges 25 der Nebenbahn
Weinheim -Heidelberg in Station Dostenhtim versuchte der
39jährige verheirathete Laudwirth Schröder von Neuenheim
auSjiisteigrn , bevor der Zug vollständig hielt , kam dabei zu
Fall und gerieth unter «in Wagen -Trittbrett , wodurch er nicht
unbedeutende Verletzungen erlitt . — Bei dem folgenden Zuge
hätte fich lt . . N . B . Lztg . ' ei» ähnlicher Unfall beinahe
wiederholt , weil mehrere Pastagiere trotz allen Abwehren »
seitens der Bahnbeamten , auf den schon in voller Fahrt be¬
findlichen Zug aufzuspringen versuchten, und nur dadurch , daß
der Zug durch Ziehe » der Nothbremse nochmals zum Stehen
gebracht wurde , ist rin Unglück verhütet worden .

Wannyei « , 19 . Aug . Die Privat - Stadtbriek -
post erhielt die bezirksräthliche Auflage , ihre sämmtlichen gegen
die Straße angebrachten Briefkästen zu entferiiin . Die Reichs¬
post hat Beschwerde geführt , daß zu häufig Verwechslungen
Vorkommen, indem Briefe mit ReichSmarken in die Peivalpost -

| kästen nnd umgekehrt solche mit Stadtpostmarken in die Reich» -
brieskasten geworfen würden . — Zum Bahnzug hinausgefallen
sind gestern auf der Lokalbahn von Neckarau zwei Tapeziere .
Sie kamen ohne Verletzung davon .

* Mannheim , 19 . Aug . Die freireligiös » Le¬
in ein dr feierte gestern ihr öOjührigeS Bestehen, zu welchem
Fest sich auch der um die freireligiöse Sache so hochverdiente
Prediger Scholl au » Nürnberg eiiigesuiideu hatte .

Aeidekterg , 19 . Aug . Die goldene Gräfe -Medaille
ist der . Deutschen Medizinischen Wochenschrift' zufolge dem Pro -
festor der Augenheilkunde an hiesiger Universität , Geh . Rath
Theodor Leber zuerkannt worden .

tt Walldürn, 19 . Aug. Zu der gemeldeten gräßlichen
Bl nt that ist » achzutrage » , daß e» sich bezüglich dt» Milh .
Mehl um einen Raubmord handekk, den» das Geld , welche »
er hier vereiiinahmle , fehlte , wie schon gemeldet, bei der Leiche .
Der junge Hilbert , welcher zufällig zu der Mordthat kam
» nd znm Berräthe » hätte werden kömreii , wurde vott dem
Attentäter wahrscheinlich au » Verzweiflung «rmordtt , weil er
sich erkannt sah . Als der That verdächtig wurden zunächst
mehrere Personen von hier und auSwärt » verhaftet , welch »
aber , nachdem ste uachgeivrefe», wo ste sich zur Zeit dir That
anfgehalten , altbald wieder freigelaste» wurden , bi» auf einen
l7jährigeir Burschen Namens August Arnold von hier ,

! der de» Alibibeweis bis jetzt nicht nur nicht erbracht » sondern
gegen de» fich auch gravirendr Verdachtsmomente ang,häuft
haben . Henke früh verbreitete sich das Gerücht , derselbe habt
heute Nacht die That eiiigestandeii . Di « Verhör « dauern »och
fort . Man will hier nicht glaube » und kann e» nicht be¬
greifen , daß der genannte schmächtige Bursche fich an di»
Hünengestalt des ermordeten Mehl heranwagte ; auch hält man
ihn , al » bi» jetzt unbescholtenen Sohn achtbarer Eltern , einer
solchen That nicht für fähig . Es herrscht hier eine große
Niedergeschlagenheit und seit Freitag ist ei» schöne» Stück
Arbeit liege » geblieben . Ueberaü sieht man Personen zu-
sammenstehen , da » traurige Ereigniß besprechend. — Ti «
Obduktion der Leichen fand am Samstag von früh 7 Uhr bi»
Abend » 3 Uhr statt , worauf st « da»» nach ihre» Heimathr -
orten überführt wurden . Ein großer Theil der Einwohner »

, schaft gab da» Geleite bi» vor die Stadt . — Der Wallt ».
- St . u . Lbte . ' erhält die sichere Nachricht, daß der verhaftet «
August Arnold die That ei » gestanden hat . — Ter
unermüdlichen Thätigkeit und dem Scharfsinn unseres Gen»
darmerie - WachliueisterS , Herrn Fischer , ist e» gelunge » , dei»
Mörder schon einen Tag nach vollbrachter That , am Samstag
früh , zu ermitteln n »d verhalten zu können. ( Herr Wacht¬
meister Fischer ist auch derjenige , welcher die Thäter de»
Billigheimer Mordes entdeckt« ; er erhielt damals eine Be¬
lohnung von 300 Mk .) Nach einer anderen Meldung wurde
noch «in zweiter junger Mensch aus Walldürn , ei» Kamin¬
fegergehilfe , der am Abend , an welchem der Mord geschah , in
Gesellschaft de» Arnold gesehen wurde , al » der Mitthäterschaft
verdächtig inHast behalten . Durch einenEifenbahnschaffner gelangte
Arnold zu« Anzeige , da er fich während der Fahrt
auf der Strecke Walldürn - Seckach durch sein Verhalte »
ausfällig machte . — Weiter wird berichtet . August

'

Arnold , rin bisher al » sehr braver , stiller Mensch bekannt,
soll gestern Abend da« Geständniß abgelegt haben , daß er am
15 . August — Maria - Himmelfahrt — Nachmittags im Gast«
hau » zum . Löwen " bei dem Landwirth Mehl ans Hornbach
geseffen nnd von diesem erfahre » , daß er 60 Mk . eingenommen
habe . Sr habe da » » Mehl auf dessen Heimweg im Walde
auf einem Nebenweg verfolgt und dann a » einer ihm ge»
eigneten Stelle tief im Walde mit einem Stiche überfallen .
Während Arnold fei» Opfer berauben wollte, kam der acht -'
zehnjährige , hier tedienstete Knecht Hilbert daher . Arnold
wollte sich in den Wald flüchte» ; da rief ihm aber Hilbert
zu : » Ich kenn« (7ich , Mörder ! Ich werde e» der Polizei
anzeigenl ' Nu » trat erst die traurige Katastrophe ein.
Arnold sah sich verrathen und drang in verzweifelter Wuth
auf Hilbert ein , ihn fürchterlich mit dem Messer zurichtend.
Dem noch i« Straßengraben jammernden Mehl wurde da»»
ebenfalls durch unzählig » Stiche ein Ende bereitet . — Ein
nn » zugrhende » Schreiben de« Staatsanwaltschaft in Mosbach
bestätigt , daß als Thäter der 17 Jahre alte Taglöhner und
Dreher August Arnold von Walldürn ermittelt
worden ist. Arnold hat am 18 . August vor dem großh.
Amtsgericht Walldürn ftzine That eingeftaudtu . Dt «
Fahnduu - m dich«, - ach, ist also erledigt .
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«Lützelsachsen ( A . Weinheim ) , IS . Aug . Gestern
Abend brannte hier das Anwesen deS Bäcker » Peter Münch ,
bestehend aus Wohnhaus , Stallung und Scheuer , bis auf die
Grundmauer » nieder . Der Schaden ist beträchtlich , jedoch ist
fast Alle » versichert .

*
Pforzheim , 19 . Aug . Eine von ihrem Manne ver¬

lassene , in Birkenfeld wohnhafte Frau , sprang vergangenen
Samstag aus dem Gebüsche der Bahnböschung etwa 400 Meter
entfernt von der Haltestelle Engelsbrandt (Grvßilthal ), auf
das Bahngeleife . Sie hatte jedenfalls die Absicht , sich von
dem Zuge überfahren zu lassen . Der Führer nahm noch da »
Vorhaben der unglücklichen Frau wahr nnd gab Kontredampf ;
doch war die Distanz zu kurz und der Zug ging über die
Frau hinweg . Der Kopf wurde zermalmt und der eine Arm

, abgefahren . Die Leiche wurde nach Neuenbürg verbracht .
Wie inan dem . Pf . B . " miltheilt , hat sich die Frau bereit »
am Freitag in der Nähe der Bahnlinie aufgehalten und am
Samstag früh 9 Uhr vor Knrfiren de» Zuge » wurde sie von
dem Bahnwärter au » dem Gebüsche der Bahnböschung weg¬
gewiesen .

ßisingeu (A . Pforzheim ) , IS . Aug . Die Entstehung ».
Ursache der letzten Brande » dahier , der bekanntlich 2 Häuser ,
2 Scheunen , sowie Stallungen und Schöpfen in Asche legte ,
soll nunmehr ermittelt fein . Das frühzeitige Gelüste zweier
Knaben im Alter von 5 — 0 Jahren zn rauchen , veranlaßte
dieselben , in dem mit abgebrannten Schöpfen , wo Heu gelagert
war , mit Zündhölzern sich Zigarren anzustecken , dabei ent¬
zündete sich das gelagerte Hen .

* Hsfaffenroth (A . Ettlingen ) , 19 . Aug . Heute Nacht
gegen 1 Uhr brach hier Feuer aus , welche » die den Johann
Schottmüller und Franz Schottmüller gehörigen
Wohnhäuser sammt gemeinschaftlicher Scheuer zerstörte . Die
Entstehungsursache rst bis jetzt unbekannt .

* Kuppenßei « (A . Na statt ) , 19 . Aug . Zu dem gestern
dahier abgehaltenenKrei » feuerwehrtag waren sowohl die
Feuerwehren der Umgegend , al « auch Besucher aus de» nächst -
gelegenen Ortschaften sehr zahlreich erschienen . Nach dem
Empfang der ein getroffenen Gäste fand eine Berathung der
Korpsvertreter auf dem Rathhause und hierauf eine Probe
der Kuppenheimer Feuerwehr am Striggerüst statt , welche
einen gute » Verlauf » ahm ; Nachmittag » bewegte sich ei» Fest -
zug der Fenerwehreu durch die Straßen der reichgeschmückten
Stadt nach »em schattigen Festplatz , wo sich alsdann ei »
recht lebhafter und fröhliche » Treiben bis zum späte » Abend
entwickelte . (9t . W .)

— Raden -Raden , 20 . Aug . Au » Anlaß der diesjährigen
Renne » bei Iffezheim , welche am 25 . , 27 . , 29 . ,
31 . August und 1 . September stattfiude » , wird Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weife bewilligt , daß fämiutliche an
den genannten Tagen bei badische » Stationen gelösten einfachen
Prrsoneuzugsfahrkarteu nach Baden , OoS , Rastatt , WinterS -
dorf und Rennplatz Iffezheim innerhalb der Giltigkeitsdauer
entsprechender Rückfahrkarten auch zur Rückfahrt benützt werden
können , sofern sie auf bem Rennplätze mit dem Stempel des
Internationalen Klubs versehen worden find . Behufs Be¬
nützung von Schnellzügen sind Schnellzugszuschlagkarten —

je für Hin - und Rückfahrt besonders — zuzulösen . Bezüglich
der Fahrtartenansgabe » ach . Rennplatz Iffezheim " ihird be¬
merkt , daß ans Anlaß der Rennen eine Schienenverbindnug
zwiswen der Linie Rastatt > Winterrdorf und dem Rennplätze
hergestellt wurde , nnd au sämintlicheu Renntagen Sonderzüge
von Baden nach Rennplatz Iffezheim nnd zurück , an einzelnen
Tageir auch solche Zuge von Karlsruhe und Frankfurt zur
AuSsühruug kommen werden , worüber das Nähere rm Inseraten -
theil bekannt gegeben wird . 'Nach . Rennplatz Iffezheim "

werden nur auf den nachstehende !» Stationen Fahrkarten auf¬
gelegt : Baden , Oos , Rastatt , Ettlingen , Karlsruhe H . ,
Heidelberg H . Besucher der Rennen , die von anderen
Stationen znreiseu und einen Souderzug » ach . Rennplatz
Iffezheim " benützen wolle » , haben zunächst Fahrkarten bis
Rastatt oder Oos und erst da solche zmu Rennplatz zu löse » ;
dieselben sind aber bei der Fahrkartenausgabe ausdrücklich
daraus ansincrksain zu mache » , daß sie aus dem Rennplätze
beide Fahrkarten abstempeln zn lassen haben . Schließlich wird
noch beinerkt , daß die zu den Sonderzügen nach Rennplatz
Iffezheim ausgegedenen Fahrkarten ( selbstverständlich » ach Ab¬
stempelung auf dem Rennplatz ) auch zur Rückreise mit fahr -

ptaninäßioen Zügen ab Wintersdorf oder Rastatt berechtigen .
* fänden , 19 . Aug . Die Fürstin Fürstenberg hat in

Gemeinschaft mit Damen Baden - Badens auch in diesem Jahre
die Ehrengabe für den Da men preis am ersten Badener
Renntage gewidmet , der nach einer Mittheilung von » Auteuil -

Longchamv " in einem kostbaren Kunstgegenftande besteht .
* 2rühk , 19 . Aug . Mit der Ermäßigung des Preises

bei erhvhtcin Verbrauch von Kilouieterheften ist hier bereits
Riißbrauch getrieben lnvrden , indem ein hiesiger Handelsmann
18 derartine Hefte auf einmal aukaufte und dadurch die tax -
qemäßen Rnbattsütz - genoß . Der Mann verkaufte bezw. gab
die Heite wieder weiter , so daß . Alles " znm ermäßigten Preise
subr . Die Bahnverwaltung kam aber hinter die Sache und
ließ verschiedene Bächlein konfisziere ». Der Besitzer glaubte
bte Sache dadurch erledigen zn können , daß er den Gerichts¬
vollzieher zur Bahnverwaltung schickte uud die Kilometer »
heile wieder holen lassen wollte . Die » gelang ihm aber nicht
ir , d es steht jetzt , lt . . R . B . Ldztg . ' , «ine gerichtliche Ent¬
scheidung in dieser Sache bevor .

* Acher « , 19 . Aug . Groß « Aufregung verursachte in
nnle ' en Redorten die seiten » des großh . Bezirksamtes über -
lNittelteu Strafzettel gegen die säumigen Rebenspritzer . Die
Strafe lautete auf 3 M . und wurden z . B . in SaSbach »
ivalden 111 , in Oberachern 69 . in OberfaSbach ca . 80 , in
Mörbach ca . 40 u . j . tu . damit bedacht . Auf gründliche Be¬
schwerde di » wurde die Strafe meistentheils auf 1 Mark er¬
mäßigt , Mbsbach wurde dieselbe ganz erlaffen , weil die Reb¬
leute noch nachträglich sprinten . Einzelne Ortschaste » wollen

sich auch mit der Strafe oon 1M . nicht zufrieden geben und
weitere Schritte unternehmen . Vielfach hört mau von den
Leuten , daß , wenn sie. das Bewußtsein von dem Nutzen und
de« Richtschqden » des , Spritzen » hätten , würden st« von selbst

spritzen . Ans jeden Fall sollte man das Spritzen , wenigstens
jetzt , noch nicht obligatorisch einführen , zumal die Meinung
besteht , daß die durch das Spritzen länger grün erhaltenen
Reben leichter dem Frost erliegen , als die ungespritzten , früher
auSgereiften , und noch manches Andere . Der Hauptgrund
der Erbitterung dürste aber in der schlechten Ernteausftcht
liege » . (M . Rachr .)

* Auröach (A . Offenbnrg ) , 19 . Aug . Der Gau - Ver -
bandStagderOrtenauerMilitärvereine , verbunden
mit dem 50jährigen Eliftnngsfest und Fahnenweihe des Militär -
vereiuS Durbach nahm gestern einen glänzenden Verlauf .
Etwa 1100 Militärvereinler in 35 Vereinen hatten sich zu
dem Feste in Dnrbach «ingefunden .

* Ireiturg , 19 . Aug . An unserer Universität machte
kürzlich eine Dame das philosophische Doktorexamen : Miß
Blickworth auS Cleveland (Ohio ) . Sie fertigte unter
A . WeiSman » eine zoologische Arbeit . Die Fakultät stimmte
mit alle » gegen «ine Stimme für die Zulassung der Dame
zum Examen .

* Altenheim , 19 . Ang . Ein recht gemeiner Buben¬
streich, der leicht hätte größere « Unglück herbeiführen können ,
wurde kürzlich dahier ansgesührt . Zwei Radfahrer von Lahr ,
welche Nachts vom » Badischen Hof " wegfuhren , stießen vor
der Stadt in der Nähe einer Neubaues plötzlich im vollen
Fahren gegen zwei quer über die Straße gelegte Ballen und
wurden durch den unvorhergesehenen heftigen Anprall kopfüber
von dem Rade hernntergeworfen , wodurch sie schwere Ver¬
letzungen erlitte » . Außerdem wurde » auch die Maschinen der
Verletzten beschädigt .

* Schopfheim i . Z8 . , 19 . Ang . Die 11jährige Tochter
Rosa des Schneidermeisters Gugelberger in Gündenhausen
und ihr mehrere Jahre jüngerer Bruder beasichtigten gestern
Mittag Blei zu schmelzen . Um das Herdfener anzufache » ,
goß das Mädchen Petroleum auf die glühenden Kohlen .
Hierbei explodirte das Petroleum in der Flasche und das un¬
vorsichtige Kind fing sofort an zu brennen . Die auf das
Jammergeschrei herbeieilende Großmutter versuchte anstatt das
Feuer zu ersticken, dasselbe mit Waffer z» löschen , natürlich
waren ihre Bemühungen erfolglos . DaS arg zugerichtete
Mädchen fand Aufnahme im Spital . Die Großmutter hat
an deu Händen ebenfalls Brandwunden davongetragen .

' Schopfheim , 19 . Aug . Das Bezirk « . Kommando
Lörrach halte gestern Nachmittag zur 25 jährigen Gedächtniß -
feier des siegreichen Feldzuges von 1870/71 im » Pflug " ein
kameradschaftliches Zusainwenseiii und Festesien veranstaltet ,
an dem das z . Zt . im hiesige » Bezirk weilende Offizierkorps
vom 114 . Regiment , die Reserve - nnd Landwehr -Offiziere des
Bezirks Lörrach und einige hiesige Herren thcilnahmen . Herr
Bezirks » Ingenieur Fels begrüßte die Erschienenen i » einer
Ansprache . Das Kaiserhoch brachte Herr Oberstlieiitenant
T a u b e r t als ältester anwesender Offizier aus . Herr Bezirks -
Kommandeur

^
Heu sch toastete ans den Großherzog , Herr

Kraft ans die Armee und Herr Oberamtmann Dr . Nießer
ließ die Offiziere des beurlaubten Standes , insbesondere Hrn .
Major Hentch . leben . _

Airs bet ; Residenz .
Karlsruhe , 20 . Ang .

* Koföericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und der E rbg ro ßherz og sind am Samstag den
17 . b . Mts . Vormittags halb 11 Uhr in Berlin eingetroffen .
Höchstdieselbe » nahmen im Königlichen Schlosse Wohnung .
Ain Samstag Abend folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer
Einladung Sr . Maj . des Kaisers zur Abendtafel nach
Potsdam . Am Sonntag den 18 . nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog nnd der Erbgroßherzog in Berlin
an der Feier der Grundsteinlegung für das Nationaldenkmal
Kaiser Wilhelms 1 . theil . Mittags begaben Höchstdieselbe »
ich nach Potsdam , woselbst bei Sr . Maj . dem Kaiser größere
hrühstückstafel stattfaud . Die Rückreise der Höchsten Herr -
chaften von Berlin wurde Sonntag Abend halb 10 Uhr an¬

getreten und die Ankiiiift in Karlsruhe erfolgte am Montag
Vormittag um halb 11 Uhr . Se . Kgl . Hoh . der Erbgroß »

herzog setzte alsbald die Reife nach Freiburg fort . Se . Kgl .
Hoh . der Großherzog verweilte während des gestrigen Tages
in Karlsruhe und nahm zahlreiche Meldungen und Borträge
entgegen . Höchstderselbe ist heute Vormittag 8 '/ « Uhr von
hier nach Schloß Maina » zurückgekehrt .

» Hrdensverkeihung . Herrn Mufikdirektor Julius
Scheidt , dem Festdirigenten des letzten badischen Sänger -

feste» , wurde von S . K . H . dem Großherzog der Orden
vom Zähringer Löwen 2 . Klaffe verliehen .

6 . Elektrische Ausstellung . Ein rege » Leben ent¬
wickelt sich zur Zeit in unserer städtischen Ausstellungshalle
und deren nächster Umgebung . Im Innern sind unter der
Leitung des städtischen Elektrotechniker « Dr . Rasch die Fun -
damente bereit » fertig gestellt ; ebenso die elektrische Anlage
für Beleuchtung und Kraftabgabe , welche über ca . 100 Pferde¬
stärken verfügt . Fast ihrer Vollendung nahe sind die Ga »-
motoren der Dentzer Gasmotorenfabrik und die Dampfmaschine
von G . Kuhn in Stuttgart -Berg . Für Letztere ist auch der

große , ebensall » von Kuhn gelieferte Dampfkeffel bestimmt , der

längere Zeit vor dem südlichen AuSgang der Halle stand , jetzt
aber bereit « aufgestellt und größtentheil « eingemanert ist .
Hierzu gehört auch der Kamin . Einen kleineren Keffel er -
blicken wir auf der Westseite der Halle neben der Eisenbahn .
Er wird den Dampf für eine Heißdampfmaschine der Firma
Grihnrr i » Durlach erzeugen . Neben ihm , also gletchfall »
nahe der Eisenbahn ist eine Holzbaracke für eine Accnmula -
torenbatterie der Firma Pollel in Frankfurt a . M . bestimmt
errichtet . Ans der Ostseile der Halle , nach der Festhalle hin ,
befindet sich ein Lokomotivkeffel , welchen die Generaldirektion
der großh . bad . Staatsbahnen der Ausstellungskommissio »
gütigst zur Verfügung gestellt hat . Der von ihm erzeugte
Dampf wird eine Dampfmaschine der Allgemeinen ElektrizitätS -

Gesellschast Berlin versorgen . Ferner wird eine Holzbaracke
in der Nähe des Bahnübergangs der Ettliugerstraße errichtet ,
welche eine Lokomobile mit Dynamomaschine aufnehme » wird .
Der Strom dieser , der Elektrizitätt - Aktien -Gesellschaft vorm .

W . Lahmeyer u . Comp , in Frankfurt a . M . gehörigen
Tyiiamomaschine wird in di« Ausstellungshalle geleitet und
dort für verschiedene Zwecke verwendet werden . E » ist z »
hoffen , daß die allseitigen bedeutenden Anstreitgungeu durch
besten Erfolg belohnt werden .

A Kauptüüuug . Tie gestrige Hauptübung der Ver .
einigten Freiwilligen Feuerwehren , welche am Hoftheater vor
ich ging (durch die Anwesenheit S . K . Hoheit konnte da»
Schloß zn einer Uebung nicht benutzt werden ) , nahm einen
gute » Verlauf . Eine Schulübung sämmtlicher 6 Kompanien
eröffnete die Probe , bei welcher ruhig und sicher gearbeitet
wurde . Nachdem das Ganze zurückbeordert , erfolgte ein Haupt »
angriff mit Trab -Marsch . Im Sturmschritt stürmten die
6 Kompagnien mit ihren Geräthschaften daher , ein Anblick ,
daß man glauben sollte , die Geräthschaften führen ineinander
hinein . Nachdem alle » Wasser gegeben , folgte seitens zweier
Kompagnien nochmals die Aufstellung der Anstellleitern , so
daß im Ganzen ca . 10 große Leiter » von den Schlauchführern
besetzt werden konnten . Mit einer nochmaligen Waffergabe
hatte die Uebung , welche unter Leitung und Kommando de«
Kommandanten Herrn Kau tt vor sich ging , ihr Ende erreicht .
Seitens der Hofbehörde wohnten derselben an : die Herren
Geh . - Nath v . Ne genauer , Hofbaudirektor Hemberger ,
Rath Nupperl , feiten » der Staatsbehörde die Herren
Ministerialrath v . Bodman und Amtmann Beizer , seitens
der Stadt die Bürgermeister Krämer und Siegrist , sowie
die Stadträthe Döring , Schüssele , Käppele u . A .

* Uadischer Rathschreiveroerein . Letzten Sonntag
and hier eine Sitzung des VerwaltungSraths des badische »

Rathschreibervereins statt . ES wurde konstatirt , daß der
Landesverein binnen zwei Jahren um mehr als 400 Mit¬
glieder zugeuoiumeu hat . Die Generalversammlung deS Ver¬
eins wird am 8 . Sept . in Baden abgehalteu .

© Kilometerheste . Die Generaldirektion der Staat »»
bahnen gibt Folgendes bekannt : Wie aus verschiedene » der
Generaldirektion zugehenden Beschwerden zn schließen , scheinen
die Reisende » bezüglich der Inanspruchnahme deS Rabatte »
auf Kilometerhefte vielfach nicht richtig belehrt zu werden .
Beansprucht ein Reisender Rabatt und stellt sich dabei heraus ,
daß die frühereu Heste bei einer anderen Station gelöst
miubeu , so ist zunächst die Beschaffung des Heftes nach Ziff . 3

Absatz 2 der VollzugSbestimninugen anzubieten . Geht der
Reisende hierauf nicht ein , so können eben die anderwärts be¬

zogenen Heste nicht ohne Weiteres in Anrechnung gebracht
werde » , was auch dem Reisenden bei entsprechender Erläuterung
klar sein wird , da eine Station von den sonst gelösten Heften
keine amtliche Keuntniß haben kann nnd der Reisende kaum
in der Lage sein wird , einen Nachweis über den Bezug der

rnheren Hefte zu erbringen . Dabei ist aber der Reisende
noch weiter darauf aufmerksam zn machen , daß er auch bei

derartigem Bezug der Hefte den tarifmäßige !! Anspruch aus
Rabatt nicht verliere , daß letzterer aber , wie gesagt , nicht
durch die Stationen , sondern »ur in der Weise bewilligt
werden könne , daß der Reisende aus JahreSschtnü ein genau '»

Verzeichniß sämmtlicher gelöster Heste der Generaldirektion

vorlegt , worauf diese den Rabatt in einer Summe an »-

zahlcn wird .
tt Htevungssiurse für Meister . Es ist beabsichtigt ,

im Lause des Winters a » der Landesgewerbehalle dahier
wiederum Uebnngskurse für Meister abzuhalten , und sieht
deshalb das Ministerium des Innern binnen vier Wochen der

Aeußerung von Wünschen entgegen, , für welche Gewerbezweige
olche Kurse abgehalten werden sollen . Bereits in Aussicht

genommen , weil Anmeldungen vorliegen , find ein Kurs für
Schuhmacher , ein Kurs für Maler in dem Holz - und
Marmormalen und ein Kurs für Schreiner in der Her¬
stellung von Einlagearbeiten . Die Uebnngskurse dauern 10
bis 14 Tage , weniger bemittelten Meistern kann zur Be¬

streitung der Kosten der Reise n » d des hiesigen Aufenthalt »
eine Beihilfe aus Staatsmitteln gewährt werden .

-x Kolosseum . Wie nicht anders zu erwarte » , war
das Doppel -Konzert am Sonntag , gegeben von der ganzen
Kapelle des 1 . bad . Feld - Artillerie - RegimentS Nr . 14 unter

persönlichen Leitung deS königl . Musikdirigenteu Herrn Liese
und Emil Alb e rty und Frau vollständig anSverkauft . Frau
Mary Alberty trug die von ihr gewählen Lieder mit einer

großen Exaktheit nnd unter lebhaftem Beifall vor Und erfreute
die Zuhörer durch Zugabe verschiedener Nummern . Von Hrn .
Alberty läßt sich nur immer das Eine wiederholen , daß er

sowohl als Komiker wie als Charakterdarsteller Außerordent¬
liches leistet . Die von ihm vorgetragenen Piegen , wie » Flick¬
schneider und Student " , . Der Zirkusreiter " nnd die immer

gern gesehene » Schwäbische Eisenbahn " wurden mit wahrer
Meisterschaft zur Darstellung gebracht nnd ernteten nicht enden -
wollenden Beifall . Auch die Artilleriekapelle des Hrn . Liese
trug zum Gelingen des Arrangements wesentlich bei ; sie hatte
ein hübsches Programm ausgestellt und überdies die mustkalische
Begleitung der humoristischen PieZeu virtuos durch geführt . In »

deß sprechen wir mit vielen anderen den Wunsch aus , Herr »

Alberty hier bald wieder begrüßen zu könne » .
* Restruteu - Kinstestuug . In diesem Jahre findet ick

Einstellung der Rekruten nach näherer Anordnung de» General -

Kommandos in der Zeit vom 16 . bi » einschl . 21 . Oktober
statt . Nur die Einjährig -Freiwilligen habe » rin Recht aus
Einstellung am 1 . Oktober , während für die übrigen Fr ^ »

willigen , denen der Annahmeschein ertheilt worden ist , di»

Einstellungszeit dieselbe ist wie für die übrigen Rekrut « .
Als Einstellungszeit für die Trainbataillone ist für den Herbst
der 2 . November und für das Frühjahr der 2 . Mai nächst«
Jahres bestimmt worden , während die Rekruten für die H » W
offizierschulen sowie die al » Oekonomie - Handwerker bestimmt «
Rekruten bereits am 1 . Oktober zur Einstellung gelangen soll «

a Der Kesaugvereiu „ tzsncordia " veranstaltete ver»

gangenen Sonntag Nachmittag tut Garten und de» Räum «
der » Westendhalle " zn Mühlburg ein Familienfest , das bei

Gesang . Musik nnd Tanz einen schönen Verlauf nahm .
8 Auerkaubte Jagd . Gestern Nachmittag wurden zwei

Fabrikarbeiter im Stadttheil Mühlburg , welche auf der Gt >

warkung Knielingen mit Stockflinten gejagt und einen Hast »
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» legt hatten , verhaftet . Der eine ist schon wegen Jagdfrevel »

bestraft .
' Kekändet wurde bei Sermeriheim die Leich « d«» Frl .

Merk , Tochter von Uhrmacher Meeß hierselbst , der vor
einigen Wochen an » unbekannten Gründen bei Maxau frei¬
willig in die Fluthe » de» Rheine » gesprungen ist . Di « Leiche
wurde hierher verbracht .

8 Aus dem Ienster gesprungen . Heute früh sprang
die Slh' ta Reui von Äroßaltorf in Thüringen au » eurem Hause
der Winterstruße zum 4 . Stock heran » aus '» Trottoir , um
ihrer Verhaltung zu entgehen . Sie hat leine äußern , dagegen
wie es scheint, innere Verletzungen erhalten und mußte in
da » städtische Krankenbau » verbracht werden .

8 Iamilieuzwistigkeit . Ein dem Trunk » ergebener
Fuhrmann in der Degenfeldstraße hat in der Nacht vom 14 .
ans 15 . d . M . in angetrunkenem Zustande seine Ehefrau und
seinen Stiejjohn mit Schimpsworten überhäuft , webhalb der
Letztere ihn , mit dem dicken Thcil eine» Peitschenstocks eine»
Schlag ouf den Kopf gab , daß der Trunkene zu Boden stürzte
und eine 4 — 5 Centimeter lange Wunde erhalten hat . Die
Wunde wurde von einem Heilgehilfen verbunden , hinderte ihn
aber nicht an der Arbeit .

§ Diebstähle . Einem Metzgerburschen in der Adlerstraße
wurde im ftädt . Schlachthof in der Kälberschlachthalle eine
neue Metzgerblouse , die er während der Arbeit auf die Seite
gehängt hatte , entwendet . — Einem Monteur au » Baden
wurde am 16 . d . Mis . ein Portemonnaie mit 16 Mk . Inhalt
entwendet . Er hatte dasselbe im Abort hinter der Ausstellungs¬
halle liegen lassen ; als er es nach kurzer Zeit holen wollte ,
war eS verschwunden . — In der Nacht vom 17 ./18 . d. Bits ,
wurde i» der Marienstraße an einem Neubau eine Bauhütte
erbrochen und daraus einem Maurer in der Luisenstraße
Handwerkzeug entwendet und zwei Wasserwaagen beschädigt .
— Einem Metzgerburschen in der Kronenstraße wurde in der
Nacht vom 10 ./11 . d . Mts . im allgemeinen Schlassaal ei »
Portemonnaie mit 41 Mk . gestohlen .

x Andapest , 17 . Ang . ( Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest .) Die Fettwaaren -
preise haben in vergangener Woche sich erholt und bleibt die
Tendenz am Wochenschlnsie, in Folge Mangels an Ausgebot
und lebhafter Nachfrage , eine feste . — Wir notirten : Prima
Pester Stadtfett zil M . 88,75 franko Orig . - Faß , Tafelspeck
3/100 zu M . 81 . 75 , 4/100 zu M . 78 . - , geränch . 4/100 zu
M . 89,75 exklusive Packung . In türk . Pflaume » haben sich
Tendenz und Preise nicht wesentlich geändert . Einerseits un¬
günstige Berichte , anderseits Mangel an Ordres , ließen ein
größere » Geschäft nicht auskommen und notirten wir , bei einem
Umsätze von 800 Mtrztr . bosnische 95/100 zu M . 26,50 ,
110/120 zu M . 23,75 , serbische 60/85 zu M . 30,75 , 95/100
zu M . 25,25 , per Oktober — November . — I » Eequar hatten
wir einen Umsatz von 500 D .-Zlr . und notirten slavonisches
zu M . 31/25 , serbische » M . 27 . - . — Sämmtliche Preise
verstehen sich per 100 Kilo loko hier , 1 . Preise , Netto - Kassa.

Berinischtes .
Zter « , 19 . Aug . Der 26jährige Schreiner Oberle

von Lörrach , in Glaru » wohnhaft , ist beim Edelweißsuchen an
ter Krautlenwand unterhalb de» Scheyen im Kloenthal ab -
gestürzt . An allen Gliedern zerschlagen, ist er sofort ge¬
storben . Sein Begleiter schasste die Leiche ins Kloenthal .

Mainz , 19 . Ang . Freiherr v . Eramer stiftete an¬
läßlich seiner gestern erlangten Großjährigkeit 200,000 Mk .
für die älteren , nicht mehr erwerbrfähigen Arbeiter seiner
Fabriken i» dem benachbarten Gustavsburg und in Nürnberg .

Kamönrg , 19 . Aug . Nacht» 12 Uhr kollidirte der
Stader Dampfer . Concardia ' mitderMotorbarkasse
» Alexander Beckmann " bei Blankenese . Von fünf »
u i , d z w a n z i g auf der Barkasse befindliche» Personen wurden
lt . , Frist . Ztg ' nur einige gerettet . Nähere Nachrichten
fehlen noch . Nach neuesten Meldungen find 20 Personen
ertrunken , darunter 8 von einer Famile LaSki. Die Leichen
konnte » noch nicht alle geborgen werden .

Theater Kunst und Wissenschaft .
* KeidekÜerg , 18 . Aug . An der Universität hat

abermals eine Dame , Fräulein Marie Ger net , promovirt
und zwar al » erste Deutsche in der mathematisch - naturwissen¬
schaftlichen Fakultät . Als Hauptfach für die Prüfung hatte
sie Mathemaik , als Nebenfächer Physik und Mechanik gewählt .
Das Thema der Dissertation war : » Reduktion hyperellyptifcher
Integrale durch rationelle Snbstitntionen " .

Handel und Beekehe .
Mannheimer KffeLtenöörfe . An der gestrigen Börse

waren badische Brauerei -Aktien zu 46V - pCt . im Verkehr und
blieben noch begehrt . Rhein . Hypothekenbank - Aktie» 176 .85
Bf . , junge 174 .20 . Verein chem . Fabriken 157 pCt . Bad .
Anilin » und Svdafabrik -Aktien 401 G . Storch - Brauerei
142 ' /- pCt bez. ( -f- 3 '/, pCt .) Mannheimer Lagerhaus -
Aktien ii9 G . 119V « Bf . Merger Brauerei - Aktieu 83 G .
(+ 1 PCt .)

* Mannheimer Hrtreide -Hkörse . Bei lebhaftem Verkehr
ginge » gestern Weizentermine weiter zurück. Dar November -
angebot wurde indessen schlank ausgenommen . — Uebrige »
geschäftslos .

Mannheim , 19. August . Weizen per März 1896 14 .99,
per November 1395 14 .50, Roggen per März 1896 12 .10.ver November 1895 11 .70 , Hafer per März , 896 12 -50, perNovember >895 12 .20, Mais per März 1896 10 .80, per Nov .1895 10 .50.

Mannheim , 19. August . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .50 , 0 25 .50. 1 23 .50. 2 22 .50 , 3 21 .75 , 4 19 .25, Roggen¬
mehl 0 22 .50, 1 20 .00.

Berlin , 19 . Aug . Produkten - Börse . — Weizen
j « September 138.25, per Oktober 140 .25, Roggen per Sept .
111 .50 , per Oktober 114 .50 (per 100 Ko) . — Nüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 44 .00 , per Sept . 44 .00 , per Oktober 43 .80 ,— Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco — , 70er loko
37.40, per Sept . 42 .50, per Oktober 40 .60 , per November
00 .00 , per Dez. — . — Hafer ( 1000 Ko .) per September125 .—, per Oktober 123 .50. — Petroleum loko ( 100 Ko .)20 .50, — Weizenmehl loko (100 Ko . br . incl . Sack ) 0 loco
16 .50 , dito loco 0/0 18 .—, Roggennrehl per Sept . 15 .10, perOktober 15 .40.

Rüben - Zncker I. Produkts . Basis 88 pCt . Nendement , neue
Usance frei am Bord Hamburg , per August 09 .60—, per Okt .09 .9o— her Dez . 10.10- , per März 09 .37 - .19- Aug . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) ver Aug .56.80 , per Aug . 70er 36.80.

, Bremen 19 . Aug . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .20 ,Schmalz Wilcox loco unverzollt 33 .50.
19- August . Die Fruchtbörse war matt .

« fty 0 ,■ £ ni [>][«Sv» ='.$ eijcii sMet . - Centner ) 6 .31 ,Geld , 0 .00 Brief ; ^ rnhzahrS -Hafer 5 .60 Geld , 0.00 Brief ;August - Sept .-Mais 5 .61 Geld , 0 .00 Brief ; Ncn - RepS 09 30Geld , 0 .00 SBricr .
älutweppen , 19. Aug . Kaffee San tos good aver . per Ang9tJK>, per Sept. 97 .25.
Havre 17 Ang . Kaffee Sautos per Ang . 94.25, perSeptember 94 .75, per Dezember 93 .25.

* *
• SJtol» Kakakmarstl beichtet die » Südd . Tab . -Ztg . ' :

3 « Locogeschäft wurden einige Partien entrippter 1894er
Einlage zu 60 — 64 Mark traustt gehandelt . Ferner wurde
m Speyer eine Parti « alten kräftige » Tabaks begeben an« neu Oberländer Händler . In Ichenheim ist 95er Sandblatt
schon jetzt zu 28 - 27 Mark verkauft ."

KopfenSericht . Schwetzingen . Die Hopfenernte
hat hier gestern begonnen . Von allen Seiten fleht man dicht-
gefüllte Wagen nach der Stadt fahren . In einige » Gewannen
sieht es schlimm aus . Verkäufe wurden bis jetzt noch nicht
abgeschlossen.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Aug . Der Kaiser hat am Er -

inileruiigstage der Schlacht von Gravelotte eine gröbere
Anzahl von Beförderungen und unter Armeebefehl an
verschiedene Offiziere Dekorationen verliehen . Von
letzteren ist zu erwähnen die Verleihung des Rothen
Adlerordens 3 . Klage mit Schleife und Schwertern
an den dienstthueuden Kriegsadjutanten Oberst von
Scholl . Ferner wurde Flügeladjutant Oberstlieutenant
von Moltke , Freiherr von Seckendorff , Militärattache ;
in Bern , nnd Graf von Hülsen , Militär - Attacho in
Wien , zu Obersten befördert .

Berlin , 20 . Aug. Ans Crotzen a . d . Oder wird
einigen Blättern berichtet : Graf Caprivi erhielt am
letzte» Freitag vom Kaiser sowohl wie vom Groß -
herzog von Oldenburg anläßlich des Gedenktages der
Schlacht von Mars -la -Tour . au der er im General¬
stabe des 10 . Armeekorps theilgenommeu . sehr hnld -
volle Telegramme .

Essen , 20 . Ang . Wie der „Vorwärts " von hier
meldet , haben die hiefige» Sozialbemokraten in einer
besonderen Zusammenkunft beschlosten , de» am letzten
Samstag zu 27 » Jahren

'
Zuchthaus verurtheilten ehe¬

maligen Bergmann und Kaiserdeputirten Schröder
einstimmig als Reichstagskandidatrn aufzustellen .
Dieser Meldung fügt der „Vorwärts " hinzu : „Das
ist unsere Antwort aus de » Spruch der Geschworenen ."

( Da die Verurtheilmig wegen Meineids zngleicy den
Verlust aller bürgerliche » Ehrenrechte in sich schließt , so
würde eine eventuelle Wahl Schröders zum Reichstags -
abgeordnete » gesetzlich ungiltig sein . D . R .)

Kassel , 20 . Aug . Der Kaiser wurde gestern
Abend bei seiner Ankunft in Wilhelmshöhe von der
Kaiserin am Bahnhof empfange ».

Stratzburg , 20 . Ang . Wie die „Nordd . Allg .
Ztg ." von hier meldet , wird der Kaiser nach den vor¬
läufigen Dispositionen am 15 . Oktober auf dem Kron -
gut Urville eintreffen , am 17. Oktober der Einweihung
der Kirche in Kürzel und am 18. Oktober der Ein¬
weihung des Denkmals für Kaiser Friedrich in Wörth
beiwohnen , worauf sich der Kaiser zu mehrtägige, «
Anfeuthalt nach Straßburg begeben wird .

Glatz , 20 . Ang . Hierselbst ist die kaiserliche
Kabinetsordre eingetrosten , durch welche derZeremonien -
meister von Kotze , der bekanntlich seit 6 Wochen wegen
des Duells mit Herrn von Reischach hier die über ihn
verhängte Fcstungshaft verbüßt , begnadigt wird .

London , 20 . Ang . Wie der „Times " ans
Shanghai gemeldet wird , führe die von chinesischer
Seite vorgeuommene Nntersuchnilg bezüglich der
Riedermetzcllmg der englischen Mistionäre jetzt zukeinem Ergebniß . Es seien vielmehr neue Ruhe¬
störungen zn befürchten .

Bücherschau .
Das Nene Allgemeine Krankenhaus in Kamvnrg»

Eppendorf . Unter Mitwirkung von Dr , H . Eurfchmann ,Geh . Med .-Rath , o . ö. Profeffor der klinischen Medizin in
Leipzig , früherem Direktor des Neuen Allgemeinen Kranken -
hause « zu Hamburg , bearbeitet von Dr . Th . Deneke, Physik »»
m Hamburg . Zweite vermehrte Auflage , mit Beiträgen von
Dr . H . Schmilinrky . Mit einem Situationsplan nnd 25 in
den Text gedruckten Abbildungen . Verlag von Friedr . Viewegund Sohn in Braunschweig . Prei » M . 2 .40 .

Konkurse in Baden .
Engen . Josef Keller , Maurer in Engen . ffonftttS «

Verwalter Herr Rathschreiber S e e g e r in Engen .
KonkurLforderungen sind bi» zum 10 . September 1895
bei dem Gerichte anzumelden . PrüfnngStermi » a«
18 . September .

Fattlilienttachrichtei, .
Auszug aus de» SkandesSüchern Karkoruh«.

Eheaufgebot :
17 . Aug . Heinrich Kromer von hier , Bildhauer hier , mit

Elisabeth Tröster von Straßburg .
20 . , Jakob Klein von Rnith , Privatdiener hier , mit

Elisabetha Huber von Reihen .
20 , , Paul Stobbe von Königsberg , Buchhändler - Agent

in Stuttgart , mit Veronika Kagel von Frank¬
furt o . M .

Eheschließungen :
17 . Aug . Georg Körner von München , Kaufmann hier , mit

Theresia Knoll von Gmünd .
17 . , Valentin Noe von Malsch , Schieferdecker hier , mit

Juliane Müller Wittwe von Knielingen .
17 . , Johann Konanz von Brette », Maler hier , mit

Theresia Reichert von Rastatt .
17 . , Karl Vismara von Garbagnate , Steinhauer hier ,

mit Leopoldine Heidelberger von hier .
17 . „ Anton Zimmermann von Söllingen , Bahnarbeiter

hier , mit Regine Epp von Balzfeld .
17 . ■ Friedrich Cadenbach von Ostenburg , Forstpraktikant

in Gernsbach , mit Emilie Brückner von Oberkirch.
17 . „ Karl Schneider von Rheinbischofrheim , Pserde -

bahnschasfner hier , mit Luise Sanier von Göbrichen.
Geburten :

13 . Aug . Frieda Josephine , Vater Ludwig Engel , Schloster.
13 . , Eugen und Wilhelm , Zwillinge , Later Max Wolf ,

Bierbrauer .
17 . , Emma Elisabetha , Vater Wllhelm Heiß , Rangirer .
17 . „ Luise Elisabetha , Vater Georg Hagen , Versicherungs -

Beamter .
17 . „ Erich Karl Ludwig Ernst , Vater Wllhelm Bender ,

Professor .
19 . , Elsa Katharina , Vater Adols Ehret , Kutscher.

Todersälle :
17 . Aug . Friedrich Sitzler , Aushilfskellner , ledig , alt 66 Jahre .
18 . , Emil , alt 5 Monate 20 Tage , Vater Georg Kümmerte ,

Metzger .
Auswärtige Todesfälle .

Bruchsal . Ludwig Denner , Brauereibefitzer , 58 I . a . —
Christum Zimmermann geb. Weiland , 69 I . a.

Heidelberg . Friedrich Kramer , Gärtner , 34 I . a .
Eberdach . Karoline Ihrig geb. Ludwig , 36 I . a. — Therese

Hank geb. Hambach , 37 I . a .
Baden . Bertha Frank geb. Eisek «. — Francois Berry .
Breiten . Babette Freund Wlv «. geb. Koch , 67 I . a.
Rothweil . Isidor Wagner , Privat , 81 I . a.
Freiburg . Dr . Adolf Klein , Privat , 46 I . a . — Benedikt

Bürgest » , Berbrauchssteuererheber a. D ., 60 I . a. —
Franz Josef Wegmauu , 19 I . a .

Neubreisach . Josef Bauer , 31 I . a .
RuprechtSau . Friederike Pleuler Wwe . geb. Eexauer » 811 . a.
Furtwange » . Marie Luise Speck, 21 I . a .
Konstanz . Stephan Rösch, Privatier ._

D.B H. Wttteruttgsberrcht.
Bei wechselnder Bewölkung warme » Wetter mit zu»

nehmender Neigung zu Gewitter ».

Wasserftaud des
Maxau , 20 . August , Mrg r . , 4,28 m , gefallen 9 cm .

Vereins - und BergnügnngS - Anzeiger .
Dienstag , 29 . August .

Athkekeu -Kkud „ Herma ,»ia " . Halb 9 Uhr Hauptübung ,
Klublokal Gasthaus z . Nußbanm .

Aurger -Hefellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im Reichs»
hallentheater .

Koucordia . Probe für 1 . u . 2 . Baß .
Kvang . Arveiter -N - Halb 9 U . VereinSabend .
Aechtkluv „ Kermuudnria " . ' / ' 9U . Uebgsabd . i . . Ritter ' .
Noll « r ' scherKleuographe « -F . 8U . Nebung i . d. Leopaldschule.
Lurngemeiud «. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
H . f . Kandtungskommis . 9 U. Zufammeick. i . Bahr . Löwen.
Zither -N - VereinSabend im weißen Bären ._

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne rin Müsterchen des Stoffes , von dem

man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu
Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen,
verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräun¬
licher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen die . Schuß¬
fäden ' weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert) , und hinter -
läßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten
Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschte»
nicht . Die Seideu -Iabrill G. Henneberg (k. u . k. Hof¬
lief .) Zürich versendet gern Muster von ihren ächten Seiden¬
stoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze
Stücke Porto » und steuerfrei in dieWohuung . 9082

flehe für 2 Pfennige ÄTi 'ilÄÄ
2 Pfennige davon tödtet alle F l i e g e n u . s. w. eines Zimmers »
der Küche oder Stallung in 3 Minute » unter Garantie . Für
Menschen und HauStHiere unschädlich . Glas 30 und 80 Pfg ,
dazu gehöriger Patentbeutel 15 Mg . Ja allen Apotheken auf
Lager . In Karlaruhe in der Grosth . Hofapotheke , Kaiser»
straße 201 und in der Marienapotheke ; in verlach tu
der Löweuavotbeke r in « ciagartva i. d. Apotheke . 93C8
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Der diesjährige Oehmbgraserwachs
von den ärarischeu Wiesen wird wie
folgt versteigert :

Mittwoch de« 28 . August ,
vormittag - 9 Uhr .in der Wirthschaft „ zum Gottesauer

SKlößle " in Karlsruhe von 53 b»
des Kammergntes Gottesaue , Ge -
rurikung Karlsruhe und Durlach ;

Donnerstag de« 29 . August ,
Vormittags 9 Nhr »

im ?«nnn zu Rüppurr von 58 b« der
Gewanne obere und untere Mühl -
wiesen, Salmenwiese» , Fautenbruch
und eing - innchies Stück des Kammer-
gnics Rüppurr ;
» Freitag de« 39 . August ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr von 68 Ir» der
Gewmrne Weierwald, Fohlenweid«,
Seewies« und großer Schellenbergdes
Kammergutcs Rüppurr und der
Hagenichbruchwiese und Bittelwiese,
Gemarkung Ettlingen .

Karlsruhe , den 17. August 1895 .
Grösst). Domäirenamt .

K r e u tz. 12035 .2.1

W»ttt -HttKei>kki»j.
Vom 19 . di- 23 . d . M . . Rach ,

mittag- 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallene »
Fahrnißpfänder dis Mt . K. Np.
IQ 000 , und zwar :
Dienstag r Weißzeug.
Mittwoch : Gold - und Silbergegen-

ftände, Uhren rc.
Donnerstag : Betten , Schuhe» Stie¬

fel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider, Uh¬

ren K. 11947 .6 .3
Karlsruhe , 17. August 1895

- tädtische Jpar - u . Pfandieihkassc
Vrrwaltung .

Versteiaer »i„ s ,
Im Auftrag werden zum Höchste

gebot am
Mittwoch den 21 . Anglist ,

Stach,,rittags 2 Uhr,
AShrI «gerstratze « 3 im Laden ver
steigert , als :

1 Bettstelle und Rost , 2 Holz
koffer, div . Weißzeug , Schuhmacher
Handwerkzeug und Verschiedenes ;

ferner 2 Briten , Haarmatrahe » ,
Ovaltisch, Viereck. Tisch, Amerikaner -
stuhl, Spiegel , 1 Waschmauge für
Wirthe, alter Rohrsessel u . Bersch .,

wozu Liebhaber einladet 12043
B . Dressel

WM- Waare« und Gegeuftände
jeder Art werde» zum verfteigeru
äugen ommen
(Vch fernko alte Marke» und
» H' tf »l»Nf 4 ganze Sammlungen
zu höchsten Preisen. 11575 . 12.38 . E. Möller , StraßSurg i

Daiitfamtiia.
Für die innige Authrilnahnie an dem schweren Verluste meiner

! lieben Gattin

Luise Leppert, geb. Bender,
sprechen wir allen Denen, welche den Sarg mit Blumen schmückte » Iund sie zur letzte» Ruhestätte begleiteten , uuserii innigsten Dank aus .Karlsruhe , den l9 . August 1895 . 12027 iA. Leppert nebft Kind.

Fatiiilie Venator .

Karlsruher St. Kl.
Heute Dienstag :

Außerordentliche
Generalversammlung

über St . .Zusammenkunft in der Re¬
stauration JL

Um zahlreiches Erscheinen bittet120?9 Der Vorstand .

Gahrttitz -Bersteigeruug .
Mittwoch de» 2 t . August , % Uhr, 12042

werden in der Auktion Kronenstrasse 28 gegen baar versteigert:1 schöne Garnitur in rothdrann Peluchr , bestehend in Sophaund 4 Halbfaüteuils , 1 neues Sopha in roth Wolldamast nebst6 Polstersessel , 1 «euer Diva « , 1 Chaise -Longue , 1 ältere Causeusr ,1 gut erhaltene» Sopha, 3 neue Kanapees , 1 Fauteuil und1 »euer Lehnsessel , beide mtt Einrichtung , 5 verschied . Fauteuils,1 ueue Sitzbabemanne . 4 neue und 3 gebr. Stühle , 4 gut erhalt.Sophatische, Küchentische und verschied . Tischchen , 1 Wirthschaftstisch,1 größere und 1 kl. Schneiderboutiqur , 1 Nachttisch. 1 klrtue
kkwberbrttstatt, 1 eis . Bettstatt mit Matratze, 3 Wiener stähle,3 gebr . massiv nutzb. Mainzer Bettstatten mit Roste u. Matratzen,1 Paar anfgericht. polirte Halbfranz, neue Bette«, 2 neue ge¬schweifte und 1 gebr . ChiffonniereS , 1 neue und 1 gebr . Kommode .1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 2 rinthür. Schränke, 1 Tafelwaage ,5 neue aufgcricht . billig « Halbfranz . Betten , neue und gebr. Kopf -
kiffen iittb Deckbetten , 2 kleine eis. Herde, 1 präcis gehende Alabaster-
Standuhr , 2 Regulateure, 49 cingcrahmte Bilder , 1 Hackklotz,1 langer , schmaler Ladenspiegel, 3 verschiedene Spiegel rc. rc.L . Haas , Auktionator .

Rassen frimde .
Ein Bnldogg , Rüde, 1 Jahr alt»

tiefgespaltene Rase , unbestechlicher Be¬
gleit- und Hofhund , auf den Mann
dresstrt , ferner zwei Spitzer, Männchen,gelb und schwarz , zimmerrei» , sehr
wachsam , ein weißer Königspudel,Rüde, fein dresstrt , zwei Dachshunde,Hund und Hündin , 8 Wochen alt ,von bester Abstammung, brau« , ohne
weiß , ein Affenpiuscher » Hündin,chwarz , ohne weiß , sehr wachsam .
I Monate alt , eine DalmatinerWüde ,
ehr schön gezeichnet , 5 Monate alt ,ind im Auftrag billig zu verkaufen .

Tausch nicht auSgeschloffen. 12036 .2.1
Näheres Huubehaudlnug

ESmil Rupp »Karlsruhe , Schwanenstr. 21.

<§apier-$ andlüag.

^ efterm . Schmidt STachf.
^ Kaiser str . 159 Karlsruhe Ecke Bitterstr .

3 “
abrihlacfer oon § e$chäftsbü &ern.
Anfertigung sanfmtl. Druckarbeiten .

Compio ir-Ai •Okel.
Billigste Preist .

Welcher

Berfitzernngsbeamte
schlicht für erstklassige deutsche Ge¬
sellschaft Unfattuers . gegcu SO % und
Haftpflichivers . g . 15 % Provision ab ?

Osfericn unter Nr . 12047 an die
Exped . der „ Bad. Presse". 2.1

gesucht für kl. jüdderilsch . FrauenNinik l ei sofort. Eintritt .
Offerte,, „,it genauen Personal -.Religionaiigabeu u. Behaltsanfprüchen

uiiter F . 2279 an* Haasenstei « 8f
Vogler A.-G. Karlsruhe . 11872 .2.2

gesucht. Eine feine RestaurationSköchtvwird zum sofortigen Eintritt gesucht
Weinrestaurant Hohenzoller«

Karlsruhe. H973 .3.2

Bnutechmker,
«rl . Steinhauer » 4 Sem . Baugewerbe»
schule , Mitte 20er , sucht paffende
Stellung auf Bau oder Bureau .Gest. Offette» unter Nr . 12004 t«dir Exped . der »Bad . Presse ".
WM' Stelle - Gesuch. "MMs

Ein älteres Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin bei einem ältere«
Herr» oder älteren Dame. Dieselbekann einer Haushaltung vollständig
vorstehen . Eintritt kann auf Wunsch
sofort oder später erfolgen. Näheresin der Expedittou der „Bad. Presse-unter Rr . 12019.

Pension .
In der Nähe der Realschule und des

Realgymnasiums finden Schüler gute
Aufnahme und könne» daselbst , wenn
nöthrg , Nachhilfstunden bekommen .
12011 .2.1 Kaiserstratze 57 , 4 . St .

KsMWttWW
i» bester Vermögenslage und von vor¬
züglichem Renommte, wünsche wegen
Domizilwechsel für Bade» Qenernl -
Agentur feinster Versicherung?
Gesellschaft oder Vertrauenspostenim Bankgeschäft oder sonstigem Unter¬
nehmen . Diskretion Ehrensache . Gest .
Off. sud V. 2319 Haasenstei « 8f
Vogler , A .-G ., Karlsruhe , erbeten .

Tüchtige

Werkzeugschlosser
für Lauernd gesucht. 11858 .3.3llolitor & Cie .»

Heidelberg.

Ein Schuhmacher
auf neue Arbeit und einer auf Sohlenund Fleck wird aus 26 . August zrnn
Eintritt gesucht. 12008

Leovoldstraße 14.
<^iue perfekte

wird per sofort gesucht.
Näheres unter Nr . 12014 in der

Exped. der «Bad. Presse ". 2.1

Stelle-Gesuch.
Ein ehrliches , brave« Mädchen.Ist Jahr , ans besserer Familie , mir

angenehme « Aeußcrn, sucht sogleich
Stellung als Ladnerin, gleichviel
welcher Branche, dieselbe kann
nähen, häkeln , bügeln sowie wriß-
sticken . Gefl. Offerten send« man
unter Nr . 12025 an die Expeditionder „Bad . Presse". _ 2.1

@ i,t braves, fleißiges Mädchen »dar gute Zeugnisse aufzuweisen hat,
sucht per sofort oder September Stelle
als Stütze der Hausfrau odtt zu einer
kleinen Familie . Zu erfr. Kapellen»
straße 54, 1. Stock! 12018

Laden “
mit zwei großen Schaufenstern , in
der Kaiserstratze » Nähe v. Markt¬
platz , für jede Branche geeignet , perOktober preiswürdig zu vermiethen.

Offerten unter Nr . 12028 an dir
Expedition der „ Bad . Presse " erb .
LLalserstraße 5, Hinter -Gebände, fft» » eine kleine Wohnung , bestehendaus 2 Zimmer , Küche, Keller und
Speicher an eine kleine Familie auf
23. Oktober z« vermiethen . Näheresim 3 . Stock. 12012 .2.1
Hskademiestratze 44 (neue) ist eine** hübsche Mansarde « Wohnung ,
bestehend in drei Zimmern , Küche
und Keller , Anthcil an Waschkücheund Trockenspeicher , auf 23 . Oktober
a» eine kleine , ruhige Aamilie z«
vermietheu , Näheresparterre. 12045
OslSorgenstratze 18 ist eine schöne4JI Parterrewohnung von 3 bis
4 Zimmern versetzungshalber auf
23 . Oktober au eine ruhige Familie
z» vermiethen. Näheres NÜPpurrer-
straße 88 im 8 . Stock. , , 11773
füwl möbl. Zimmer Mitte der^ Stadt , z« miethen gesucht .
Preisangebote unter A. 1889 post¬
lagernd hier. 12033

Frankfurter Bank 3%.
ReichSbank 3% .— , - T ■ i

Kursblatt der „Badischen Presse" dom 19 . August 1895., Prämien - Erklänmg 37 . Aug.
Ultimo 29 . Äug, .

1 Uttleheus-Loose.
I 3 1/» Prtnß . Prämien —

4 Badische Prämien 146—
4 Bayer . Prämien 156—
3 % Goth. Präin . Pfdb —
3 % do . 117 —
37,Köln -Mittde» er 142 .»
4 Meining . Pr .-Pfdbr 141 «
4 Oesterreich , v . 1354 — —
5 do . v. 1800 133—
3 Türkische 43.75

ifclT''

Staat «Papiere .
4% Tenisclic Reichs - A .• Ql /“ / a « « »
4 Preuße » Eonsols
37, H »b
3 '/, Franks. Siadt -Anl.
4 Badische St . -Oblig.
4 dto . von 1886
3 '

/2 dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
B ‘

/2 dto . Eife » b.- Obl .
3 Els.-Lokhr . Rente
37, Hamb. St .-Rente
3 '/- dto . von 1893
3 dto . von 1896
4 » r. Hess. St .-R.
4 dto . Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v . 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. v. 91
3% do. o. 88/89»V, do. o. 93

105äo
104 .50
100 .10
105 .«
104 .60
100 .10
101 .10
104 .ro
105 .80
104 .80
106 .50
106 .80
100 .»
106 -
103 .»
99.«

105-

104«
99 .50

104 .»
105.»
105-
107 .»
103 .ro
104 .«

3V» Berner St .-Qbl . 90 .»
SV, Fiunl . St .-E .-Q . 99 .«
4V, Frmij . Rente 107 .ro
ö « riech. E . -B . v . 1890 3L.w4 « riech. Anl. von 1887 37.»
5 Italiener Reute 8S.ro3 do. 55.«»
g d» . am. ». 89 S. 86—
b Oestrrr . Goldcente 103 .»
4 do. E.-Stu -Sch. stfr . El.lOS^o
5% d». in Silber strfr. —
5 do. Gal . Karl-Ludw. 94.«
»V. do. Linz-B. 10».,o
9 d». « istla —a , Silberrrnti 85.»

. Papirrrmt» 85j «

4 '/. Portug . Staatsanl . M . 4 l .ro
3 '/- do. Lutz . Schuld Cff . 27.20
5 Nnmän . Reut « 100—
5 Orienl -Anleihe —.—
5 do. III . Em. —•—
5 do. Kons , von 1830 101^0
4 do . Gold -Anl. o. 89 —
4 Serb . Rente 73^o
5 do . von 1885 73 .50
5 do . St . - E .- Hyp -Obl . 73 .«o
4 Spanier 66.«
3% Türken Eg. Trib . 99.«
5 do . Zoll -Obl . v . 86 101.«
5 do. fundirte v. 88 99.so
4 do. priv . von 90 strfr. 98.«
4 do . kons. von 90 strfr. 95.«
1 do. conv . L . B. 44.«
4 Nng. Gold -R . P . cpt. 103 .»
4 do. Staats -Rente 99.«
4'/, do . E .-A. von 89 105.«
4% do. strfr. Silber 87 .«
4 do . Invest . Anl . 105.«
4V» do. Grundtl . v.89 strs. 83.ro
5 Argent. von 1887 59.«
4 % io . von 1888 52—
4 1/, do. äuß. G.-A. 63 53 «
4 '/, Chile Gvld -A. v. 89 99 «
57, Chines . St .-Anl. 107.«
4 Egypter unif . p. ult . 104.«
37, do. prioil. 102 «
3 do. garantitte —.—
6 Mexicaner äuß. v. 83 92.ro
6 d». äuß. o. 90 92.»»
5 do . E.-B . 78.80
3 do . Kons, innere 25 .«
4 N.-Am. « ons. 77r19M —.—

Bergwerks-Aktie«.
4 Bochum Bergb. u. G . 133 .»
4 Coircordia-Bergb .-G. 132 .«
4 Eoml , Bergw.- Ges. 115 .«
» Dortmunder Union 72.»
4 Gelsenkirche « 179.«
4 Harpener Bergbau-G. 166 .«
4 Hibersia Brrgw .-S . 139 «

4 Hugo bei Buer i . W. -
4 Kaliw. Aschersleben 157-
5 do. Westerregeln 168.20

Lolhr. Eisenwerke 35.70
4 Masse » , Bergb.- Ges. 86 .»
4 Niebeck Montan 174 .»
4 Brr . Königs« n . Laura 143 -

Eiseubahn -Aktieu .
3 Heidelb .- Speyer Thl . -
4 Hessische Ludivigsb. 120.«
4 Lndwigsh. -Bexbacher 241 .ro
47- Pfälzische Max 154 .50
4 do. Nord 125 .»

5 Böhm. Nordbahn 260—
5 do. Weftbahn 357 —
5 Buschth. Lit. ö . 4667,
4 Dux -Bodeub. - -
5 Oesterr. - Ungar. Stb . 3397,
5 „ Südbahn 957,5 „ Nordwest 2477.5 do. do . Lit. ö . 2497«4 Prag Dux - .-
4 do. Akt. 80.—
4 Gotthardtbahn „ 185 .»
4 % Jura - Simplo « 116—
4 do. St .-Akt. 104.7»
4 Schweiz . Ccntr . » 146 .80
4 . Nord-Ost „ 143 .io
4 Verein. Schw.-B. 99 .70
4 Jtal . Mittelmeer 94 .30
4 Jtal . Merid 128-
4 Prinz Henri Eisenb. 80.20

Prioritäten .
4 Heff. Ludwig . 68/69 102 .»
4 do. von 1874 102.20
4 do. von 1875/78 102 .«
4 Pfalz . Ludw. (Bexb .) 106—
37» do. Nord 103—
3 '/, do. Nord com». 102 .7«
4 Weimar-Gera —,-

5 Albrecht fl. —
5 do. M. 111 .«4 do. fl. —
4 Böhm . Nord M . 103 .8»
4 bo. West fl. 84 .«
4 do . do . M . 104-
5 Buschtehrader 94—
4 Dux-Bodenbacher fl. 84u>»
4 Msaheth -Pr . stpfl. M. 100-
4 „ „ stfr- m . 103 .«4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 84.ro4 Leinb .-Czer». strfr. fl. —
5 Oest. Rordw .Obl . 74 M . 116«
5 do. do. Lit. A fl. 94.4»
5 do. do . Lit. B fl. 93.20
5 do. Süd (Loinb .) fl. Ill .r«4 do. do. M . 102 .«
3 do. do. Fr . 73.ro
3 do. do. vou 7i Fr . —.—
5 Oest.-Uug. Staatsb . fl„ 118s»
3 „ „ I - VIII . E. Fr . 95 .20
3 do. 9. Ein . Fr . 93.r»
3 do. von 1895 Fr . 92—
3 do. Ergiinz.-R. Fr . 93.«
5 Prag -Duxer M . 114jio
4 do . von 1891 M . 101 .«
4 Rudolf st. 84.80
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 54 .»
4 do. Mittelur . strfr. Le. 95«
3 Livornes. C, D . u . E. 2 58 .»
4 Sicil . von 1891 Le. 87.»
3 Südital . 8 .-B . Fr . 57.»
4 Gotchard Fr . 103 .4»
4 1

**45***9

/, Portug . voul883 M . 67»
47, do. von 1889 M . 37.»

Pfandbriefe.
4 Bayer. VcreiuSb. 101 .4»
37, do . 101 .4-
4 d». Hyp. und Wechs. 101 .«
37, do. 101»
37» D. Gründer . Gotha 106 .»
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 102 —
4 do« 1885—90 102»
4 do. Ser . 14 (1900) 104»

37, do. 101 .«
4 Fr . Hyp.-Cr .-V . 105 .«
4 do. do. 102.20
47, do. Landw . Credb. 103.«
4 Nass. Lds. - Bk. 102 .10
37 , Nass. Lds .-Bk . 102 .-0
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100.«
37« d o . 101 .»
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B.
4 do . do. vou 1890 102^0
37- do . von 1889 100 .«
3 '/, do. Crt . Bd . Cr.Com. 101 .ro
4 Rhein .Hyp .-B . 101 .«
37, do .

' 101 .»
37, Südd . Bod. - Cr. 101 .«
Peovin-ial- und Gemeinde .

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit . L. 103.»
37- „ „ „ üit . Nu . Q. 102 .»
37, „ „ „ Lit. 8. 102 .«
3 Bad .-Bad. v. 1886 96.»
37, Freibg . i. B . v. 1888 102 .«
4 Heidelberg o. 1890 — .—
37, „ „ 1894 102 .«
3 Karlsruhe v. 1886 — .—
3 „ „ 1889 97 .7«
37, Mannheim v. 1888 —
37, „ „ 1895 102.«
47, Nürnberg —
37, Wiesbaden Obl . 102.»
37, . o. 1887 102»

Industrie-Aktien «ud Aktie»
von TranSport-Anstaite».

5 Bad. Anil . u. Soda -F . 4&U»
5 Bad. Zuckers. W. 62.—
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 60^»

Karlsr . Maschiuenfabr. 143—
Etttinger Spinnerei 123»

4 Rordd. Lloyd 108 —
4 Laurahütte 143.»
4 Türk. Tabak-Regie —.—

Ansbach-Gunzh. 48»
Augsburger —
Braunschweig« 20 Thl . 108—
Freiburger 29o»
Krrrhesstsche —
Meininger 24.»
Oesterreicher von 1864 339<—
do . Kredit von 1853 —
Pappenh . Gräfl . 28—
Ungarische Staat » 381 .»
Venetraner 34 .»
27, Stnhlw . Raab -Ara » 96« '

Wechsel .
Kurz« Sicht.

Amsterdam »88.88
Antwerpen BrüffA 81 ,Italien ?7.W
London 20 .460 j
Paris «l .— j
Schwei». Bankplichr 80 .90 :
Wien 168.50 ,

« ol». «s » Paptergeld .
16 .»

Dollars in 0OÄ 4.18
Dukaten 9.56 '
SnaU Sovereigns » L3
Ruff- Imperial ? « .65
Amerika« . Banknoten 4.15
Franzbfifche do. 81.05
Och« r«ich. do. 166J50 .
« nffffche de- - vrj



IV . grosse
Badener Pferde -

Verioosung.
In Karlsruhe

150,000 Mark ® e li hnno
Zu hiScn ia all » Loiteriefescfcüft « ind in den iarslMiic tesitlieka Terlithsttlln. UUU1HU UliUl Werth .Loose ä I Mark , II Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark (Paria ul Liste 2ü ff| . « in) versendet A. Holling in Baden -Baden ,zu haben bei Karl G5tz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 am Rathhaus. 11985*

30,000
Gefangomm ,FiMa".
Dienstag den 3 « . August ,

AbendS v Uhr :
p r o to e

zu besonderem Zweck.
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten.
12040 Per Forlkand .

KaufiimimMkr t!ereilt
Karlsruhe .

Yereinslokal : Cafe Tannhäuser .
VeveinS -Abenö

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothekgeöffnet von 8 dis VrlO Uhr.

Der Worltaud .

TamgemeinlleKarlsruke.

6ut
Die Turu -Abeud « für Mitglieder

und Zöglinge sinde» jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bisniarckstraße — statt.
1012* Der Tnrnwart .

Ktolze
'
jcher Sffiiopnpfißn=

fein äarCsmfiß.
Mit t wo ch , Abends 9 Uhr

Nebnirgs -Abeiid
im Botel National .

2 Treppen.
Eine arme Krau wäre geneigt , einen

gesunden , kräftigen, schöne» Knaben
tan Alter von 8 Monaten gegen ein¬
malig« Vergütung an bessere Leute
«« Kindesstatt abzugcben

Zu erfragen unter Nr . 12006 in der
WKed . der „Bad , gtreiir"

Ssgel ^
^ erotische und 9 Waldvögel mit oder
°

[jiK grast« Käfige, billig zu verkaufen
»»er gege» einen Papageienkäfig nm-
zutauschen. Waldhornftr . 1. 11022 .3.1
Äumon die einige Zeit in zurück-« ' UIRCIIj gezogener Weis« verbringen
Mollen , finden freundliche und liebe¬
voll« Aufnahme bei Frau Schiff -
■ • « ber , Hebamme, Dorf Kehl ,
Birrkellerstraße 25. 9438 *

Den 21 , August, Abends 8 Uhr :

ittwochs - Concert
(Abschied vor dem Manöver )

von der Kapelle des 12048

Waö . Leid -Hrenaörev-Wegirnents .
Königl . Musikdirektor : Adolf Boettge .

Historisches Programm , n . A. : „ Alt - Sachsen und
Thüringen"

, musikalische Gedenkblätter aus verschiedenen Jahrhunderten,
„ Der Wiener Walzer "

, von seinen Anfängen bis ans unsere Zeit.
Eintritt . L

*
' l 3

Abonnenten . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.

982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs uud Freitags , Abends
halb 8 Uhr :

U e b u n ght der Oberrealschule .

Mgßm . KallfLsirer-Ullilm
Konsulat Karlsruhe .

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag den AU . August :

Militär - Concert
.

■ ■ ■ ■ Anfang 8 Uhr . BBKBBI 12034
Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Grosse Internationale Rennen zu Baden -Baden 1895.

Sonderzüge
« Karlsruhe«ii dem Rennplatz Iffezheim

Alte Brauerei Printz,
4 Herrenstratze 4 . 9424'

Heute Hienstagr

Grosses Concert.
Anfang 8 Uhr Eintritt frei .

Gin tüchtiger

Klavierstimmer
empfiehlt sich im Stimmen »nd
kleineren Reparaturen . Aufträge
werden Bahuhofstraße 12, 2 Treppen
eiltgegeiigenommc » . 11789.3.3

6000 Merk gesucht
zu 5*/« Zinse» von nachweisbar pünkt¬
lichem Zinszahler , zur Rückzahlung
des letzten Rests des Kaufschillings.
Schätzung 98000. Feste Hypotheken
80000 . Gute Lage in der Leopold¬
straße und hohe Rentabilität . 5L

Offerten unter Nr . 11809 an dir
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Hciraths- Gesuch.
Ein gesetztes Mädchen , 26 I . alt ,

ohne Vermögen, welches durch jahre¬
lange Thätigkeit am Büffet durchaus
selbstständig und tüchtig ist, sucht die
Bekanntschaft eines Wtrthes oder
Metzgers zu machen . Wittwer nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter V . 2 . 1017 haupt -
postlagerud Karlsruhe . 12026,2 .1

kWjiljlt -Lerkiilf.
Eine gutgehend«

Sägmühl « mit kon¬
stanter Wasserkraft ,
in der Nähe von
Karlsruhe (Bahn¬
station) V Ver»

hiiltnisse halber mit erring« An¬
zahlung zu verkaufen . Da genügeird
Räumlichkeiten vorhanden sind , würde
sich dasselbe auch für eine Bauschreinerei
oder sonstigem Geschäft« in der Halt»
brauche eignen . Adressen unter Nr.
12016 an die Expedition der »Bad.
Prcffe erbeten . 3.1

Werei - Lttkiulf.
Ein « Fein - «nd Brod -Bäckerek,

in verkehrsreichster Straße in Mitte
der Stadt Karlsruhe, ist Verhältnisse
halber bei einer Anzahlung von circa
5000 M. für dm Preis von 43000 M.
zu verkaufen . Reflektantenwollen ihr«
Adreffe unter Rr. 11982 in der Ex¬
pedition der »Bad. Prcffe" nieder-
legcn . _ 3.1

1. Rnsstfch« Rappstut, , 8 jährig-
Glanzrappe, gefahren ,

2. Rnsstfch«« Gchimmelwallach ,4'/ijährig , Stepper , großartiger
Einspänner, elegantes Pferd,unter jeder Garantie zu verkaufm:

11935.2.2_ Steiustrast « 89 .

Leichter Nebenverdienst . pW-
Gesucht an allen Orten v. e. alten

solid . Hamburger Hause respect.
Herren z. Berk. v. Cigarre « an
Private , Wirthe rc. Vergüt , bis M .
3300 od. hoh . Prov . Bew . u. Soh. 1
an Heinr . Eisler , Hamburg . 11168

5 Jahre , 1,58 Meter, gcritt. u. gefahr.,
durchaus truppen- u . straßenfromm ,
f. m . Gew. sehr ausdauernd, «leg.
Extr . preisw. z . verk. 12030.2.1

Rastatt , Engelstraß« 118.

am 25 . , 29 . August und I. September. zu 'jßtütttttO /
Hinfahrt .

Mannheim . . . ab 10"
Stuttgart . . . ab 749

Karlsruhe Hptbhf . . ab 12"
. f an 125*
• • { ab 12 B7

1 »

134

Ettlingen . .

Rastatt ! ! * ! . { ab
an

Kttckfahrt .
Rennplatz Iffezheim . ab
Rastatt . ! I .

Ettlingen . .
Karlsruhe Hptbhf .

Stuttgart . .
Mannheim ’

an 10 2a

Mittwoch den 21 . August ;
Abendtour
Miihlburg—Griinwiukel—Appen-

miihle .
Abfahrt : 8 Uhr Gasthaus zur Rose.

Sonntag de» 25 . August :

Ausflug mit Familie
nach Stutensee .

Abfahrt per Rad : 2 “ schwarzer Adler,
» » Bahn : 3" Lokalbahichof .

12041 Der Borftaud .

Mittags - und Abendtisch.
An einem kräftigen Mittags - und

Abendtische können noch einige bessere
^

men zu billigemPreise theilnebmen.

Rennplatz Iffezheim

Fahppreis >Ermäs8igung i einfache Fahr¬
karten berechtigen zun freien Rückfahrt ,
wenn die auf den Stationen der Grossherzoglich Badischen Eisenbahnen
am 25 ., 27 . , 29., 31 . August und I . Septemoer nach Rastatt , Oos, Winters¬
dorf, Iffezheim oder Baden-Baden gelösten Fahrkarten auf dem Kennplatz
abgestempelt worden sind.

Die Kennen beginnen jeweils nm 2 ‘/e Uhr Nachmittags und sind
etwa um 5 '/i Uhr beendigt — Gute Restauration in der Grossen wie Neuen
Tribüne zu Iffezheim . 11939,3 .1

Das Präsidien) des Internationalen Renn-Gomite's :
(gez .) Prinz Herrmann zu Sachsen-Weimar .

Verlobung «- , Ver-
BlUmM * tmd Trauer -

12024

/ Teburts
: vT bIUhsm

AnxeigBo , iTochsefta -KIadder *-
datiohu . -Diplome , Tischkarten ,
Besuchs - und Einladungskarten ,
Lieder für Familian -i ’estlich - D
keilen , Gxa -
tulatlens -
Visiten -Kar -
teil , Condo -
lens -Karten , W
Tanz -Karten — ■ ■■
uud Gelegenheits -Ge¬
dichte , Mouograuune (in
Schwärs - u . Buntdruck )
auf Briefbogen , Con -
verte etc . in feinster IPijf

Buch* & Äceidenzdruckerei
Familien -hestlich - |

; | 3aÄaä Feri Thiergarten
(Badische Presse )

Ausführung .
Im Besitze
uouerSchrif -
ten , Einfas¬
sungen , Ma¬
xell inen etc .
sind wir ind .
Lags , jeden
Auftrag ge -
sehmackToIl
u . elegant au

iss . Preise
auazuffthxen .

amilien -Drucksachen)
M '

in einfach -geschmackvoller
wie hocheleganter Ausstattung .

— Massige Preise . — —

Karlsruhe .

Ich beabsichtige das neuerbaute
Gasthaus zum fiiberneu Anker to
Karlsruhe , Kaiserstraße, oder auch
das Gasthaus zum Bahuhof in
Durkach , Hauptstraße , an tüchtige
Wirlhsleute auf Oktober d. I . zu
oerpachten ; die Wirthschaft in Durlach
evcnt . zu verkaufen. Näheres zu erfr.
beim Eigenthümer 11982

Pnsm Veit ,
„ zum Bahuhof " i« Durlach .

LWS -ttS- MII ,
welcher sich als Werkstatt oderMagazin
verwenden ließe, wird zu kaufen
gesucht . Länge nicht unter 6 Meter .

Offerten mit Preisangabe sind
Ettlingerstratze 43 im Laden ab¬
zugeben ._ 11899.3 .3

Ein seit langen Jahren bestehendes ,
eingefübrtes
Etuisfabrikations - Geschäft
(Bijouterie , Koffer und Etuis ) ist ver-
hältnissehalber billig zu verkaufen.

Näheres ertheilt unter Nr . 12031
die Annoiicen-Expedition Moerck &
Mansd örfer, Hkforzheim ._ 3 .1

HausDerlrauf .
Ein gut rentierendes Haus , das sich

zu jede », Geschäfte eignet, ist unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Adressen unler Nr . 12017
an die Expedition der »Badischen
Piesse " erbeten. 3 .1

kreuisaitig , auS erster Fabrik,
tadellos, nur einige Male gespielt,
ist wegen Wohuungsver -
Snderung billig zu verkaufen .
Anzuschen Büpgerstraste S im
S. Stock von 12—2 Uhr Mittags .

Em großer , aut erhaltener

« Aerderstratze VS ist eine Wohnung
von zwei Zimmer» , Küche uud

Keller mit 2 großen Werkstätten, ganzoder getheilt zu vermiethen . Z„
erfragen im 1 . Stock. 11313 .6.6

6 .3 Mühlburg . iE
Eifeubahnstratze 26 ist ein schönes

Haus mit großem Garten zu ver¬
kaufen . Daselbst ist im untern See
eiu Morgen Acker zu verkaufen .

Goncert -Pianino
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahme»,
Nußbaum matt und blank, mit
Schnitzerei, sehr elegant , mit
großartigem gesangreicheu Ton ,
aus weltbekannter Fabrik, ver¬
kaufe, weil keinen Laden und
wenig Spesen , zu dem außer¬
gewöhnlich billigen Preise von
Nt . 950 gegen baar oder aus
Raten . Ladenpreis Mk. 1150.

AI » . Hack ,
Pianolager , 11565 .7.4

Safe Griinwald » 2 Treppen.

83

wagen
fast neu, sowie einige Hundert gttke
Packkistm find billig wegen Platz¬
mangel zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 11929 an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 3.3

Stadt . Abbruch
Schwaneuftraste 4 —16.

Von heute ab find täglich sehr
gut erhaltene Fenster » Thüreu ,
Backsteine , Gewände , Ziegel ,
Mauersteine , grotzeAnzahl diverse
Oese« , Dachkauäle , ca. 5v Wage «
Brennholz preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näh . Abbrnchftelle ,««,
Jakob Konzett , Güterbestätter.

Abbruch .
Von Dienstag den 20. d. M . an

sind Kreuzstraste 3 zu verkaufen :
Ziegel, Thüren, Feilster , 6 Steinkreuz-
ftöcke mit Fenster u . Läden , 8 steinerne
Thürgestelle , 4 Schaufenster mit Läden,
Dielen, Lamperies , Platten , Oesen ,
steiirerne Kellertritte, Bau - und Brenn¬
holz und noch verschiedene Bau¬
materialien, alles gut erhalten.

Der Unternehmer: 8 . Endle .

Zweirad ,
Vollgummikenglisches Fabrikats tadel¬
los , mit Reserve' eif, ist für M . 80
z« verkaufe «. Friedenftratze *4 ,
3. Stock rechts . 12029.3.1

I Dreirad ,
bereits neu, für M . 110 zu verkaufen.
Mehrere Hochräder von M . 20 an.

Riederräder von M . 40 au.
Lnd . Karle ,

Kaiserstraße 166, zwischen DouglaS-
5.2_ uird Hirschst, ah«. 11955

Nähmaschine,
noch neu , für Schneider geeignet, schr
billig zu verkaufen

Durlach, Lammßr. 40, k €& >
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Lebensversiclierniig .

All-emeine Versorgungs - Anstalt in Karlsruhe .
Ende 1894 :

98 Millionen Vermögen und 339 Millionen vrrs. Kapital.
Günstige Bedingungen. Niedere Beiträge . Dienstkautionen an
Beamte, kkriegsverficherung. Mitversichenmg auf Prämieufrciheit im
Anoaltditätsfalle . 736 12.6

Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch di« General -Agentur
ffartsrnhe

Ludwig Ziegler , Akademieftraße 42 .
Unteragenten und stille Vertreter in alle » Gesellschaftskreise » unter

günigsten Bedingungen gesiicht.
COOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOO
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fJiSJ ar# Magdeburger Un£r2 n
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8 Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
Q qtogrttnd . t Sub -Direkiion Freiburg >. Br . £
k) Verstcherungen auf lodos - und Erlebensfall, Rente und Aussteuer. Mit

0
V und ohne Kewinnantheik , öü°/, Nonificatio«, KnvaliditLtsvcrstcheruug.

Auch Versicherung iür nicht normale / eöen (Aögekehnten-Aerstcheruug) .
Q Nach Wahl steigende o . annähernd gletchvleiSeude Dividenden. 3 Jahren.
0 UviaU -Vcrsloherallg mit Ulli «Lu« krLmieü -kvvLxowälu ' .
a Seerniac - Unfall - Versicherung
y auch mit Einschluß des antzerenrapSische« Landaufenthalts .
0 Eanttone« an Beamte, - ürztste kiöerale ^ erstchernngsScdiugung««.
X Billigste feste Prämien ohne Nachsehussverblnulichkeit.
v IeuliSar grötzle Sicherheit bei einem Vermögen non 36 MillionenMart -
0 Prospekte und Auskunft bei der Hauptagentur : Job . Feisten -

berger , Generalagent , Marieustratze . 1374.15 8 Q

Gesl-W-LtklWilg tniö Wpfkhliillz.
Meiner geschätzten Kundschaft , sowie ttt. hiesigem und auswärtigem

Publikum zur gefl. Nachricht , daß ich mein auf das Reichhaltigste affortirtes
Lager neuester Muster in

Gold - u « Silberpaaren
nebst meiner

VerssUmu-»- und Verglberungs-Anstalt Md NeparatvnvrrkMe
in die

Valdstrasse Nr . 41
gegenüber der Großh . Hof - Apotheke

' oerlegt habe und halte ich mich bei etwaigem Bedarf bestens empfohlen .
Gleichzeitig bemerke , daß ich i« meinem bisherigen Laden Adler -

ftakte 14 eine MUT Filiale bis auf weiteres beibehalte.
Nrparaturen » erde« unter Garantie kunstvoll und solid angefertigt.
ltmUnder« und Uaffe« alt « ! Schmncksache « nach modernsten

Mnffem zu bekannt billigen Preisen . 11801 .5.3
Hochachtungsvoll

üeorg Brecht , Iiiujpfipr u. GoMmieil,
Karlsruhe , Waldstraße 41 , Filiale Adlerftratze14 .

WiBBce,
Büchsenmachern und Warenlager

Waldstrasse 17 Karlsruhe « aldstrasss 17
empfiehlt

Jagdgewehr «,Pürfchbüchse« . Mobert -
bstchsen , Pistole» und Revolver in

allen Preislagen .
Lazek ötter Art Mvnitili «.

Wffp" Alle Waffen tragen den amtlichen
deutschen Stempel . ~^ M1

Aufertiguug bau Gewehre« , Um-
änderuugeu , sowie Reparatur « «
werde»» zu müßige» Preise« schnell
uud sauber in eigeuer Werkstatt«

ausgeführt . 11314 .5 .2

(gerösteter Kaffee)
die auf wirklich guten Kaffee etwasbietet der sparsamen Hausfrau ,

hält , grobe Vortheile.

» SKfsSÄ
w

1 ) Auswahl großer Posten nicht
nach Aussehen , sondern nach
wirklichem innere » Werthu . des¬
halb billiger «. preiSwerther .

2) Röstung nach der besten Röst-
methode der Welt , deshalb
größere Haltbarkett uud
befferes Aroma.

8) Zweckmäßige einfache Packung
(Patent) , welche die Bohne»
schützt und die Marke vor Nach¬
ahmung sichert.

Mau tierlauge anSdrückttch
„ Hansa - Kaffee " .

(Wird nur unter Schutzmarke
in V, Pfd.-Lartons (stroh - gelb
Papier ) oder in plombirten
Säckchen k 5 u. 10 Pfd . verkauft.)

BerkaufSstelle « in alle« beffcrer»
Geschäften derGolonialwaaren -

Branche.

M « m rr u n n s

Schutzmarke .
9*“°« fir « issß-xothnn-e«, Baden und dir Pfalz bei der

Eis, ConserTen-Fabrik u. Import-Gesellsehaft, StrassburA
(« hematige Firma Ungemach). 11319 .20 .5

Vtrtrrwr fkr Karlsruhe : Jos . Wertheimer (Kriegstr . Sn) .

Kocht und heizt mit
Auf der Fachauetellang gesummter ßleehindn &trie, Leipug , Juni 1895 allahae mit der

Auszeichnung , goldeae Medaille prämüri

Gasherde ,
Gas -Zinimeröfen ,
Gaskocher eie .

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen.
Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen .

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und fraaoo .

Eisenwerke Gaggenau A b.
Gaggena , in Baden . 660&S6.1«

» n * * n x « X XXXXKKXX

♦ Die

▼▼▼▼▼▼▼▼

B "
Badischen Presse ♦

♦N Karlstrasse 27
ist für

Plakat - Druc
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig.
OftS Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den vom Stadtrathe festgesetzten

Preisen berechnet. ♦

len
.

X
Drei «»eitere Schiffe

find I« Maxau und Leopoldshafen für mich nnge-
kommen und empfehle ich daraus alle Gerten zu
billigsten Sommerpreiseu . 11653 .4 .3

, WechMmig,
Linkenhcimerstraße 15.

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgmd etwas
verkaufen , kaufen oder vertauschen wollen, iHeriren Sie im
Süddeutschen Offertendlatt

„ Die Vriefmarke", Wigti.
Znsertionspreise anerkannt mäßige . Der Bezug des Blattes
geschieht vollständig gratis und franko . 14630*

als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972.52 .25
«ur Bedeckung Ton Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN -KT LANOLIN
In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf.
Schutzmarke

ff
Pfe ilring“.

aus patent . Lanolin der AjJJLanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur ächt wenn mit

In Karlsruhe !n der LBwen- Apotheke , in der Hof-Apotheke
TonSteinmetz & J . Loesoh , in der Hof - Apotheke ron
Stöbe , in der Marien-Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und i» der
Stadt-Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul. Dehn und von Carl Reth .

Joseph Stauch , Schneider ,
Sofienstraße 12,

empfiehlt sich zum Aufertige « von
Herrenkleider « «ach Maatz , sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbett
10140 und billigsten Preisen . 13.5

Steinständer
für Bohnen u . Kraut,

i< » lll}. fll !| l! ffll ,
ebenso sämmtliche Sorten
Einmachtöpfe uEinrnach-
gläser in großer Auswahl

| billigst bei 11821
Edmund Eberhard

N . Hebeisen’s Nacht .
40a Sud wigsplatz 40a .

gegenüber d. Krokodil.

Taschenuhren
stark in Silber, Goldrand , Bügek-
aufzug 18 Mark , etwas schwächer
12 Mk. Nach« , od . Voreinsendung.
2jährige Garantie. RichtgefallendeS
nehme zurück.

Regntat ««! mit Schlagwerk, 60 ea»
lang, 1 Tag gehend , 8 .50 M ., der¬
selbe, 14 Tag gehend , 1* Mk.

Rickeiwecker (Bckby), vorzüglich,3 Mark . 92TO
A< Ziegler , Uhrmacher,

Gppinge« (Baden ).

irlnstll
leiht Geld an erste Stelle auf ante
hiesige Hausgrundstücke unter sehr
günstigenBedingungen, provistonSfret.
Nähere Auskunft bei der
10380* Direktion .
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